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pharmind Markenkern

pharmind – die pharmazeutische industrie  
bietet mit ihren exklusiven Fachbeiträgen 
und Originalarbeiten aus Industrie, Verbän-
den und Universitäten der Pharmabranche ein  
einzigartiges und vielseitiges Themenspektrum.  
Der unabhängige Redaktionsbeirat prüft die 
eingereichten Beiträge im wissenschaftlichen  
Peer-Review-Verfahren nach ausschließlich 
qualitativen Maßstäben und sichert somit den  
anerkannt hohen Lesernutzen. Nur Beiträge 
mit der Note 2,5 und besser werden publiziert. 
Ständige Korrespondenten berichten zudem  
regelmäßig aus den Bereichen der Pharma-,  
Gesundheits- und Sozialpolitik sowie des  
Arzneimittelwesens.

Die pharmazeutischen wie auch politischen und 
rechtlichen Inhalte bilden für Führungskräfte 
in der Pharmaindustrie eine fundierte Basis für 
sichere Entscheidungen. Sei es im technischen 
Management bei konkreten Fragen zu Her- 
stellung und Vertrieb nach GxP-Regeln wie auch 
im kaufmännischen Management bei richtungs-
weisenden Investitionsentscheidungen.

Zitat Lesermeinung*:
„Praktisch einziges Medium für die praxisnahe  
Darstellung GxP-relevanter Themen“

*Quelle: Leserbefragung 2023

pharmind Medien

In diesem hochwertigen redaktionellen Umfeld 
kann Werbung crossmedial seine optima-
le Wirkung erzielen. Jeder Werbeträger, sei es 
die gedruckte Fachzeitschrift, das ePaper, die 
Website, der Newsletter oder die Social- 
Media-Kanäle, hat dabei charakteristische  
Eigenschaften, die, sinnvoll aufeinander ab-
gestimmt, erfolgversprechender sind als jedes 
Medium für sich.

Die Arbeitssituation und die persönlichen  
Vorlieben entscheiden über die mediale 
Nutzung. Das blätterbare ePaper macht die 
statische Anzeige im gedruckten Heft inter- 
aktiv und responsiv. Der WebView erlaubt 
bereits nicht registrierten Usern einen ersten 
Einblick und ermöglicht Abonnenten den  
„deep dive“ zu gesicherten Fachinformationen. 

Zitat Lesermeinung*:
„Die Zeitschrift ist bei uns in der Firma sogar 
doppelt abonniert, weil der Verteiler sonst zu 
groß geworden wäre und der Umlauf zu lange 
dauern würde“
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Fachzeitschrift

pharmind  publiziert   jährlich   12 Ausgaben 
mit   etwa   1.100   redaktionellen   Seiten  zu  
Themenschwerpunkten wie Arzneimittel-
wesen, Industrie und Gesellschaft, Wissen-
schaft und Technik.

Beiträge aus Automatisierung, Verpa-
ckung und Logistik, Qualitätsmanagement,  
Validierung, Zulassung, Prozess- und Ver-
fahrenstechnik u. v. m. zählen selbst- 
redend dazu. Die Anwendung der GxP- 
Regeln aus pharmazeutischer Sicht steht im 
Fokus.

Mit einer Reichweite von durchschnittlich  
4 Lesern im Unternehmen* erzielt pharmind 
im Zeitraum von 01.07.2023 bis 30.06.2024 
eine Gesamtverbreitung (Print, ePaper, 
WebView) von 18.817 Lesern pro Ausgabe.

Quelle: Leserbefragung 2023 | *Verlagsangaben |  
**LAE 2023 / 2024 (Leseranalyse Entscheidungsträger, Auszug) 

Werbeformate:  
• Anzeigen
• Beilagen 
• Beihefter 
• Advertorials 
• Sonderwerbeformen
• Video-, Audio- und Bildformate im ePaper  
   und WebView

LESEN LÄNGERER TEXTE.
49 % lesen längere Texte lieber auf Papier, für  
39 % macht es keinen Unterschied ob der Text 
auf Papier oder am Bildschirm gelesen wird.**

FACHMEDIEN WEITERHIN WICHTIGSTE  
INFORMATIONSQUELLE FÜR ENTSCHEIDER: 
Insgesamt greifen 85,5 % der Entscheider 
regelmäßig oder gelegentlich auf Fachzeit-
schriften zurück. Damit verteidigen Fach-
zeitschriften ihre Spitzenposition bei den 
genutzten B2B-Informationsquellen.**

Beschleunigungshilfe für den
Studienstandort Deutschland
Gemeinsame Mustervertragsklauseln erleichtern
Vertragsverhandlungen zu klinischen Prüfungen

Autoren: Dr. Thorsten Ruppert, Verband Forschender Arzneimittelhersteller | FrankWissing und Juliane
Hayward, Medizinischer Fakultätentag | Prof. Dr. Jens Peters, Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie |
Dr. Sebastian Klammt, KKS-Netzwerk | Martin Krauss, BundesverbandMedizinischer Auftragsinstitute
Korrespondenz: Dr. Thorsten Ruppert | Verband Forschender Arzneimittelhersteller e. V., Hausvogteiplatz 13,
10117 Berlin | t.ruppert@vfa.de

n Zusammenfassung
Deutschland muss als Standort für klinische Prüfungen wieder attraktiver werden, um einerseits interessierten Patienten über die
Teilnahmemöglichkeit einen schnellen Zugang zu neuen Therapien zu sichern und auch um Pharmaunternehmen für ein verstärk-
tes oder erstmaliges Engagement in Deutschland zu interessieren. Ein Ansatz zur Beschleunigung der Abläufe im Rahmen klini-
scher Prüfungen besteht darin, die hierzulande oft überlangen Vertragsverhandlungen zwischen Unternehmen und potenziellen
Studienzentren durch die Nutzung von Mustervertragsklauseln (MVK) für die gängigen Vertragsbestandteile zu beschleunigen. Ein
übergreifender Ansatz verschiedener Stakeholder aus Deutschland wird in diesem Artikel dargelegt.

n Keywords
Klinische Prüfungen | Studienstandort | Vertragliche Regelungen | Mustervertragsklauseln | Studienvergütung

Ausgangslage

Ziel klinischer Studien/Prüfungen ist es, Wege für eine wirksame-
re Prävention, Diagnose oder Behandlung verschiedener Krank-
heiten zu finden und zu untersuchen. So wurde und wird jedes
Medikament, jedes Medizinprodukt und jedes therapeutische Ver-
fahren, das heute in der Behandlung eingesetzt wird, im Rahmen
einer klinischen Prüfung untersucht, um seine Sicherheit und
Wirksamkeit zu bestätigen. Neben der Grundlagenforschung stel-
len die Ergebnisse klinischer Prüfungen somit einen Kernbereich
des medizinischen Fortschritts dar. Die Durchführung patienteno-
rientierter klinischer Studien ist von enormer Bedeutung, da die
klinische Forschung die wesentliche Voraussetzung für die erfolg-
reiche Entwicklung, Zulassung und Anwendung neuer Arzneimit-
tel und anderer Therapieformen ist und eine wichtige Grundlage
für eine evidenzbasierte medizinische Versorgung darstellt.

Deutschland war als Standort für klinische Studien lange Zeit
gut positioniert und international wettbewerbsfähig. Dies zeigte
sich in der Position als Nummer 1 in Europa und Nummer 2 welt-
weit – hinter den USA. Doch mittlerweile haben andere Länder
Deutschland überholt. So vergrößerte sich nicht nur der Abstand
zu den Spitzenreitern USA und China, die mit ca. 12 500 bzw.
7 800 laufenden Studien im Jahr 2021 Platz 1 und 2 für sich verbu-
chen konnten. Deutschland fiel auch hinter europäische Länder
wie Spanien und Großbritannien zurück und belegt weltweit nur

noch Platz 7. Damit bleibt Deutschland weit hinter dem eigenen
Potenzial zurück: Trotz flächendeckender Gesundheitsinfrastruk-
tur fanden im Jahr 2021 in Deutschland nur 33 Studien pro 1 Mio.
Einwohner statt – pro 1Mio. Einwohner nahmen im Jahr 2021 nur
etwa 1 500 Menschen an klinischen Studien teil [1]. In den USA lag
die Zahl der Studienteilnehmenden pro 1. Mio. Einwohner bei ca.
12 500. Diese Zahlen spiegeln klar die bestehenden Probleme am
Standort Deutschland wider. Dabei ist einer der entscheidenden
Hemmschuhe die viel zu niedrige Geschwindigkeit, mit der klini-
sche Prüfungen in Deutschland begonnen werden können.

Was gut ist – Deutschland bietet im internationalen
Vergleich gute Rahmenbedingungen für die klinische
Forschung:
n Hohe Bevölkerungsdichte mit dichtem Netz an Gesundheits-

einrichtungen, qualifizierten und spezialisierten Ärzten, Uni-
versitäten – Deutschland ist die Nr. 2 bei der Zahl der poten-
ziellen Studienzentren pro Land im weltweiten Vergleich.

n Hohe Qualität der Hochschulen, Gesundheits- und For-
schungseinrichtungen – zusammen bieten sie eine gute In-
frastruktur für klinische Studien.

n Genehmigungsverfahren bei den Bundesoberbehörden für
klinische Prüfungen erfolgen zeitnah, wissenschaftliche Be-
wertung der Anträge nachvollziehbar; angemessene Anfor-
derungen im Verfahren.

Gesundheitswirtschaft
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n Insgesamt sehr hohe Qualität der kli-
nischen Forschungsleistung.

Handlungs-/Verbesserungsbedarf –
Deutschland schöpft sein Potenzial
nicht voll aus:
n Bei der Zahl der durchgeführten klini-

schen Prüfungen ist die Pro-Kopf-Be-
teiligung noch unbefriedigend. Eine
Ursache liegt in der geringeren Teil-
nahmebereitschaft der deutschen Be-
völkerung im Vergleich mit anderen
Nationen.

n Probleme mit klinischen Prüfungen,
die in den Geltungsbereich des Strah-
lenschutzgesetzes fallen. Der Regie-
rungsentwurf des Medizinforschungs-
gesetzes vom 27. März 2024 [2] inkl.
der Beschlussfassung des Bundestags
vom 04. Juli 2024 [11] verspricht eine
zeitnahe Lösung hierfür.

n Größte Herausforderung bei multizentrischen Studien: die
z. T. mangelhafte Kooperations- und Abstimmungskultur
zwischen Bundesländern, Institutionen und Kommunen
kann die Durchführung klinischer Studien behindern oder
schlimmstenfalls zum Abbruch des Vorhabens führen.

n Wie in den meisten anderen Ländern muss die Zusammen-
arbeit zwischen Universitätskliniken und Sponsoren verein-
facht werden. Die komplexe und daher zeitintensive Vertrags-
gestaltung und -verhandlung kann mithilfe von gemeinsam
erarbeiteten Mustervertragsklauseln beschleunigt werden.

Alle Beteiligten im Bereich der klinischen Forschung, das sind
z. B. Patienten, Prüfzentren, Auftragsforschungsinstitute und
die Firmen als Sponsoren klinischer Prüfungen, profitieren von
einer hohen Studienaktivität in Deutschland. Für Patienten bie-
ten klinische Prüfungen die Chance, frühzeitig Zugang zu
innovativen Therapiemöglichkeiten zu erhalten. Neben dem
wissenschaftlichen Interesse der medizinischen Fakultäten ist
die klinische Forschung eine Kernaufgabe der Universitätsklini-
ken in Deutschland zur Erfüllung ihres Versorgungsauftrages.
Die Beteiligung an klinischen Studien gibt den Ärzten die Mög-
lichkeit, Grundlagen für evidenzbasierte Entscheidungen zu
schaffen, frühzeitig Erfahrungen mit neuen Behandlungs-
ansätzen zu sammeln und dieses Know-how an ihre Patienten
weiterzugeben. Nicht zuletzt kann ein entsprechender Umfang
an klinischen Prüfungen die Wettbewerbsfähigkeit des
Wirtschaftsstandorts Deutschland stärken helfen.

Der Faktor „Zeit“
als deutscher Wettbewerbsnachteil

Wie schon beschrieben ist einer der entscheidenden Hemm-
schuhe die viel zu niedrige Geschwindigkeit, mit der klinische
Prüfungen in Deutschland begonnen werden können. Einen we-

sentlichen Anteil daran haben die erforderlichen Vertragsab-
schlüsse vor Studienbeginn zwischen auftraggebender Firma
und den einzelnen – oftmals akademischen – Prüfstellen, die
im Vergleich zu anderen Ländern in Deutschland deutlich län-
ger ausfallen (Abb. 1). Etwas günstigere, aber immer noch viel
zu lange Zeiten ergab eine aktuelle Umfrage unter den Mitglie-
dern vom Verband Forschender Arzneimittelhersteller (vfa)
und der Deutschen Hochschulmedizin im Herbst 2023 mit einer
mittleren Dauer von 4 bis 5 Monaten bis Vertragsabschluss [3].
Diese muss deutlich verringert werden.
Wie das Zustandekommen von Verträgen zwischen den Part-
nern von klinischen Prüfungen erheblich beschleunigt werden
kann, zeigen europäische Länder wie Frankreich, Spanien oder
Großbritannien.

So gibt es in Frankreich den umfassendsten und verbind-
lichsten Ansatz seit 2016. Über das Dekret Nr. 2016-1538 [5]
wurden national verbindliche Standardverträge für klinische
Prüfungen im nationalen Gesetz implementiert. Diese Stan-
dardverträge gelten für alle Studien mit staatlichen und pri-
vaten Einrichtungen. Ergänzungen und Änderungen sind
nicht verboten, dürfen aber dem Grundansatz des Standard-
vertrags nicht widersprechen. Die Vertragsunterzeichnung auf
dieser Grundlage darf maximal 45 Tage dauern. Teilnehmen-
de Studienzentren können dies sogar innerhalb von nur
15 Tagen nach Koordination durch ein „Hauptstudienzen-
trum“. Die Regelung enthält zudem einen Anhang mit einer
harmonisierten und ständig überarbeiteten Kalkulations-
tabelle für die Vergütung studienbedingter Handlungen an
den Studienzentren.

In Spanien gibt es ebenfalls seit 2016 eine gesetzliche Rege-
lung zu grundlegenden Vertragsinhalten. Ausformulierte ver-
bindliche Mustervertragsklauseln sind jeweils auf regionaler
Ebene aufgesetzt – d. h., der Vertrag in Katalonien kann von
der Vertragsvorgabe in Aragonien abweichen. Auch ein einheit-

Abbildung 1: Lange Dauer der Vertragsgestaltung zwischen Studienzentren und
Sponsoren in Deutschland (Quelle: [4]).
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Website

69.174 Nutzer/User rufen jährlich die Websites 
des Verlags auf und führen 100.617 Sitzungen/ 
Visits durch. 

Abonnenten downloaden 30.271 pharmind-
Beiträge (suchmaschinenbereinigt) und sehen 
sich zudem 10.069 Beiträge am Monitor an. 
Weitere Besucher scrollen(*) durch 6.998 auch 
ältere Beiträge und rufen diese in Summe  
sagenhafte 839.695 Mal im Jahr auf.  Hinzu 
kommen 203 monatliche Downloads der voll-
ständigen aktuellen Ausgabe.

Die mit Abstand meisten Nutzer, 71,5 %, 
kommen aus dem DACH-Raum. Die TOP 10 
vervollständigen USA, China, Polen, Indien,  
Niederlande, Frankreich und England.

Werbeformate:  
• Banner
• Content-Ads
• Native-Ads
• Logo-Links 
• Whitepaper
• Unternehmenseinträge

41 % drucken sich   
die gesammelten  
Informationen aus.

Weitere Daten und Details erhalten Sie gern 
auf Anfrage.

Die Besucher der Seite  
verweilen durchschnittlich 
gut 3:18 Minuten und rufen 
754.107 Seiten von  
pharmind auf.

> 3 min

Nur 19,9 % nutzen mobile Geräte. 87,7 % ver- 
bringen täglich bis zu 30 Minuten mit der  
Onlinerecherche nach Brancheninformationen.
79,3 % recherchieren am Desktop. Ihre Banner 
erzielen online eine vergleichbare Wirkung wie 
die Anzeigen im Heft (Display-Werbung). 

Quelle: Leserbefragung 2023 | Google Analytics | Zeitraum 01.07.2023–30.06.2024 
(*) Besucher, die pharmind nicht abonniert haben, sehen den Textbeginn bis zur Bezahlschranke.

schung als auch in der Praxis große Aufmerksamkeit. Diesen
Technologien werden erhebliche Potenziale für das Lehren
und Lernen zugesprochen, vom Trainieren handwerklicher
Fertigkeiten ohne hohen Materialverbrauch über Experi-
mentieren per Simulation bis hin zur Visualisierung komple-
xer und abstrakter Phänomene [10].

Zahlreiche Studien zur AR/VR-Nutzung in Schulen, Hoch-
schulen oder der Berufsausbildung kommen zu dem Schluss,
dass diese Technologien zu besseren Lernerfolgen und höherer
Lernmotivation beitragen sowie praktische Tätigkeiten be-
schleunigen können, insbesondere durch das dabei erzeugte
Präsenzgefühl (Immersivität) und die direkte geführte Interak-
tion mit Objekten [6,7].

Auch in beruflichen Kontexten wird immersives AR-/VR-
unterstütztes Lernen zunehmend untersucht. Branchen-
übergreifend zeigen Studien, dass AR das professionelle Trai-
ning unterstützen kann. Die Integration virtueller Lehrinhal-
te in die tatsächliche Arbeitsumgebung fördert situative
Kognition und erfahrungsbasiertes Lernen und die Einblen-
dung visueller Hinweise erleichtert insbesondere das Erler-
nen von Abläufen [11].

AR-Training im praktischen Einsatz

AR eignet sich insbesondere für die Vermittlung praktischer
Fertigkeiten. Das gilt auch im Unternehmenseinsatz: Bei
Feldversuchen in einem Technologieunternehmen meister-
ten Beschäftigte in der Fertigung neue Aufgaben höherer
Komplexität mit AR-Unterstützung um 44 % schneller als
mit Anleitungen auf Papier, einfachere Aufgaben noch 15 %
schneller [12].

Auch die Erfahrungen bei einem namhaften europäischen
Pharmakonzern zeigen, dass Augmented Reality bei geeigne-

ten Lernzielen Schulungs-
prozesse in der Praxis er-
heblich beschleunigen kann.

Hintergrund
An einem Standort in Mit-
teleuropa entwickelt das
internationale Pharmaun-
ternehmen neue Arzneimit-
tel. Deshalb werden sehr
kleine Chargen mit maxi-
mal 45 kg produziert. Die
häufigen Batchwechsel kos-
ten viel Zeit, die insbeson-
dere für das Einrichten und
die Freigabe der Anlage be-
nötigt wird. Deshalb wurde
der Consulting-Bereich im
Geschäftsfeld Pharma des
internationalen Technolo-
gie-Konzerns Körber damit
beauftragt, einen Proof-of-

Concept für digital gesteuerte Arbeitsabläufe zu entwi-
ckeln. Es sollte ermittelt werden, ob und wie eine AR-ge-
stützte Lösung den Gesamtaufwand und die benötigten
Ressourcen bei Formatwechsel und Line Clearance mini-
mieren und gleichzeitig weiterhin höchste Qualitätsstan-
dards und die Einhaltung der GMP-Richtlinien gewährleis-
ten kann. Dafür waren auch Schulungen für die Mitarbei-
tenden erforderlich, um den neuen Ansatz umfassend
testen zu können.

Aufbau
Geführte Arbeitsabläufe (Guided Workflows) gelten als zu-
verlässiger und vergleichsweise niedrigschwelliger Einstieg
in die papierlose Produktion. Dabei werden papierbasierte
SOPs und andere Abläufe in ein digitales Workflow-Design
übersetzt, dessen Arbeitsschritte nach Anleitung durch ent-
sprechende Software abgearbeitet werden können. Beim
Proof-of-Concept kam dafür Körbers Lösung Line Optimizer
Execute [13] zum Einsatz.

Line Optimizer operiert auf Produktionslinienebene
und lässt sich mittels Standardschnittstellen an verschie-
dene Maschinen und Komponenten unterschiedlicher Her-
steller und ggf. an das Manufacturing Execution System
(MES) anbinden (Abb. 2). So können qualitätsrelevante Ar-
beitsabläufe in ganz unterschiedlichen Bereichen angele-
itet werden.

Das Design von Guided Workflows erfolgt mithilfe eines
integrierten Workflow-Design-Werkzeugs auf der Basis von
Unified-Modeling-Language(UML)-Aktivitätsdiagrammen.
Line Optimizer Execute läuft auf beliebigen Internetbrow-
sern, kann also auch mit Tablets genutzt werden. Empfohlen
wird die Nutzung der HoloLens 2 von Microsoft, die beim
Proof-of-Concept ebenfalls zum Einsatz kam.

IT

Abbildung 2: Line Optimizier Execute operiert auf Produktionslinien-Ebene zwischen
der Maschinenebene und einem ggf. vorhandenen MES (Quelle: Körber).
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Visualisierung und Bedienung
Für die AR-/VR-Darstellung wurde entweder ein Tablet (iOS,
Android ebenfalls möglich) oder die Microsoft HoloLens 2
Industrial Edition verwendet. Die HoloLens ist eine Mixed-
Reality-Datenbrille mit hochauflösendem stereoskopischem
(3D) Head-Mounted Display, integrierten Kameras und Sen-
soren, Lautsprechern, WLAN, Bluetooth und einer eingebau-
ten Rechnereinheit mit Windows 11.

HoloLens 2 Industrial Edition wurde speziell für regulier-
te Umgebungen wie Reinräume sowie gefährliche Umgebun-
gen entwickelt und getestet (nach ISO 14644-14, ausgewiese-
ne Reinraumklasse ISO 5; zertifiziert für UL Class I Division 2
–Gruppen A, B, C und D HAZLOC). Sie ist für Brillenträger
geeignet und wiegt etwas mehr als 500 g.

Die Nutzung des AV-/AR-Trainings ist auch per Tablet
möglich. Mangels Sensorik muss sich das Tablet aber an im
Raum angebrachten und durch die Software erlernten Mar-
kierungen (z. B. Quick-Response(QR)-Codes) orientieren. Wei-
tere Nachteile sind eine geringere Immersivität und die um-
ständlichere Handhabung: Man muss das Gerät ablegen, um
die Anlage zu bedienen. Vorteile sind der niedrigere Preis
und die höhere Vertrautheit der Anwender und Anwender-
innen mit solchen Geräten.

Realisierung geführter Workflows
Die Workflow-Anleitung per Line Optimizer Execute erfolgt
mittels Mixed Reality. Bei AR scannt die Kamera des genutz-
ten Geräts die Arbeitsumgebung – etwa die Maschine, die
Inhalt der Ausbildung ist – und blendet in Echtzeit virtuelle
3D-Objekte, Infofenster, Pfeile oder Arbeitsschritt-Symbole
ein. So erhalten Benutzerinnen und Benutzer vorbereitete
Schritt-für-Schritt-Anweisungen, ergänzt durch zusätzliche
Informationen wie etwa Videosequenzen mit Sprachinstruk-
tionen, die anzeigen, wo und wie eine bestimmte Aufgabe
ausgeführt wird. Durch Multiple-Choice-Fragen können Ab-
laufverzweigungen gesteuert werden – je nach gewählter
Antwort ist der Arbeitsablauf unterschiedlich und folgt dem
jeweils geeignetsten Weg.

3D-Objekte können in verschiedener Weise manipuliert
werden; die verfügbaren Möglichkeiten sind abhängig vom
Gerät. Mit HoloLens 2 werden Objekte durch Zeigen mit der
Hand oder per Sprachbefehl ausgewählt, auch andere Aktio-
nen erfolgen per Handgeste. Dank Kopf- und Augentracking
ist auch die Bedienung per Anvisieren möglich, wenn keine
Hand frei ist.

Zudem können Anwender und Anwenderinnen Schnapp-
schüsse zur Prozessdokumentation oder für die Fehler-
suche erstellen. Unabhängig davon erfasst das System
automatisch alle Aktivitäten und dokumentiert den visua-
lisierten Prozess inkl. Abweichungen in einem chronologi-
schen Protokoll.

Einmal erstellt, sind 3D-Objekte und gespeicherte Auf-
nahmen einer Arbeitsumgebung auch kameraunabhängig,
also ohne direkten Echtzeit-Realitätsbezug nutzbar. Das
ermöglicht bei Bedarf virtuelle Trainings außerhalb der Pro-

duktionsumgebung, z. B. mit im Raum projizierten 3D-Mo-
dellen der Maschinen.

Durchführung
Im ersten Schritt wurden die gewünschten geführten Ar-
beitsprozesse – Formatwechsel und Linienfreigabe an einer
Beschichtungsanlage – im Line Optimizer abgebildet. Das
erfolgte in Workshops vor Ort durch Spezialisten des Anbie-
ters in Zusammenarbeit mit dem Projektteam des Kunden.
Es wurden das physische Layout der Beschichtungsanlage
und die papierbasierten SOPs digitalisiert, Points of Interest
(POI) für die effiziente Bedienung identifiziert und schließ-
lich eine detaillierte Schritt-für-Schritt-Anleitung entwickelt.
Für bedienrelevante Elemente, z. B. Formatteile, wurden 3D-
Objekte erstellt, die frei im Raum positioniert und von den
Bedienpersonen manipuliert werden können.

Körber übernahm auch die technische Anleitung und das
Training der Bedienenden an der Linie. Geschult wurden
22 Personen (14 männlich/8 weiblich), die zwischen 1 und
10 Jahren im Unternehmen waren. Die Mehrzahl (16) bezeich-
nete sich als „technikaffin“; Erfahrungen mit der HoloLens
hatte noch keiner.

Das Training geschah z. T. vor Ort und z. T. in Remote-
Workshops. Zudem fanden während des gesamten Projekts
zweiwöchentlich Projektbesprechungen unter Verwendung
von Microsoft-Teams statt.

Je nach Vorerfahrung, Präferenzen und Fähigkeiten der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter konnten diese das System
per Tablet oder HoloLens nutzen. Für die HoloLens erhielten
sie mithilfe von Trainingsprogrammen auf dem Gerät eine
Einführung in das neue Bedienkonzept und machten sich mit
der Gesten- und Sprachsteuerung vertraut. Nach einer kurzen
Vorbereitungszeit von etwa 1 bis 2 Tagen wurde mit dem ge-
führten Abarbeiten der definierten Workflows begonnen. Die
Erfolgskontrolle erfolgte hier nicht wie bei herkömmlichen
Trainingsprozessen im Nachgang, denn sie ist prinzipbedingt
direkt in den geführten Arbeitsablauf eingebaut. Nur wenn
dieser vollständig und richtig abgearbeitet wird, kann er ab-
geschlossen werden.

Ergebnisse
Da es sich beim beschriebenen Proof-of-Concept nicht um
eine wissenschaftliche Untersuchung mit klar operationali-
sierten abhängigen Variablen, Kontrollgruppendesign und
gesichert vergleichbaren Stichproben handelt, werden die
Ergebnisse vornehmlich qualitativ beschrieben. Die genann-
ten Zahlen sind als Hinweise auf Trends zu interpretieren;
eine statistische Auswertung entfällt.
1. Umgang mit dem AR-System (Onboarding-Prozess):

Der Onboarding-Prozess für neue Fachkräfte beinhaltet
neben positionsunabhängigen Schritten (Verwaltung,
Orientierung, Sicherheit) auch Schritte, die von der je-
weiligen Arbeitsaufgabe abhängen. Insbesondere müssen
sich neue Fachkräfte mit den Anlagen, an denen sie ein-
gesetzt werden, und den Bedienschritten für Fertigung
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AR-Trainingsprozesse
in der Produktionspraxis
Kurze und effiziente Ausbildungszeiten für neues Personal
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n Zusammenfassung
Augmented Reality (AR) verspricht erhebliche Vorteile z. B. für die Produktivität, Qualität und Ausbildung, indem sie
Expertenwissen für komplexe Technologien ohne Zeitverzögerung verfügbar macht oder als modernes Medium des Wissens-
transfers genutzt werden kann. In Deutschland setzen laut Bitkom ca. 20 % der Unternehmen AR- oder Virtual-Reality(VR)-
Lösungen ein, überwiegend für Schulungen und in der Konstruktion, jedoch selten direkt in der Produktion [1].
Pharmazeutische Unternehmen zögern, meist aus Sorge vor Compliance-Risiken, noch mit dem Einsatz dieser Technologien.
Es gibt daher wenig Erfahrungen zu tatsächlichen Potenzialen, Nachteilen und Erfolgsfaktoren aus der Industrie. Der Beitrag
diskutiert diese am Beispiel realer AR-Trainingsprozesse in der Produktionspraxis. Wichtigste Erkenntnis: AR ist auch unter
GMP-regulierten Reinraum-Bedingungen einsetzbar und kann u. a. die Effizienz des Trainings an der Maschine deutlich
steigern – in den beschriebenen Anwendungen um bis zu 25 %.

n Keywords
Augmented Reality (AR) | Personal-Training | Produktivitätssteigerung | Arzneimittelproduktion | Compliance-Risiken

Angesichts steigenden Wettbewerbsdrucks, kürzerer Inno-
vationszyklen und Fachkräftemangels gibt es auch in der
pharmazeutischen Industrie ein großes Interesse an neuen,
effizienteren Trainingsmethoden. Viele Prozesse in der
pharmazeutischen Produktion erfordern speziell geschulte
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die komplexe Aufgaben
mit genau vorgegebenen Teilschritten erledigen müssen. Bis
solche Mitarbeitende komplett selbstständig agieren kön-
nen, absolvieren sie meist eine mehrmonatige Ausbildung.
In der Praxis variiert der Ausbildungsstand des Personals
stark und nicht immer sind ausreichend qualifizierte Ar-
beitskräfte verfügbar, um wichtige Arbeitsschritte wie For-
matwechsel oder Anlagenfreigabe (Line Clearance) effizient
umzusetzen.

Aber um wettbewerbsfähig zu bleiben, müssen Pharma-
unternehmen flexibler werden. Dies erfordert u. a. die Pro-
duktion kleinerer Losgrößen mit häufigen Formatwechseln
oder den Einsatz neuer Technologien und damit einher-
gehende Änderungen bei den einzuhaltenden Standard
Operating Procedures (SOPs) – alles Faktoren, die den Aus-
bildungsbedarf weiter erhöhen. Unternehmen benötigen da-
her flexible Aus- und Weiterbildungskonzepte, mit denen sie
schnell auf veränderte Anforderungen reagieren können.

Die Erfolgsaussichten neuer Methoden bleiben aber be-
schränkt, solange die grundsätzlichen Nachteile papierba-

sierter Trainings bestehen: Das Lesen umfangreicher Doku-
mentationen inkl. Verständnistests und die Einarbeitung an
den Maschinen unter Anleitung erfahrener Benutzerinnen
und Benutzer erfordern umfangreiche Ressourcen, von Per-
sonal bis hin zu Schulungsräumen. Die dokumentierten Ar-
beitsanweisungen müssen korrekt und vollständig sein und
auch scheinbar selbstverständliche Zwischenschritte enthal-
ten, was nicht immer der Fall ist.

Neue Möglichkeiten durch
Augmented Reality

Da immer mehr Pharmaunternehmen anstreben, ihre pa-
pierbasierten Produktionsprozesse durch digitale abzulö-
sen, liegt es nahe, auch die Ausbildungsprozesse zu digita-
lisieren.

„Extended Reality“ (XR) als Überbegriff von Virtual Reali-
ty (VR), Augmented Reality (AR), Mixed Reality (MR) und
verwandten Begriffen gilt als disruptive Technologie und
wichtiger Bestandteil von Industrie-4.0-Konzepten. Die Er-
wartungen sind groß: In der Produktion soll XR z. B. Work-
flows beschleunigen, die Effizienz steigern, Fehlerraten, Risi-
ken und Kosten senken oder die physische und mentale
Belastung der Arbeitenden sowie Arbeitsschutzrisiken redu-
zieren [2,3,4). AR-Anwendungen zeigen auch großes Poten-
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zial in der schulischen und Berufsausbildung [5,6] sowie für
Trainings von Beschäftigten in der Industrie [7].

Auch die Pharmabranche erhofft sich große Vorteile von
XR, steht dabei allerdings vor Herausforderungen – generi-
schen wie Datenschutz und Reifegrad digitaler Prozesse,
aber auch spezifischen wie dem Einsatz von AR-Ausrüstung
in Reinräumen. Das zeigte etwa ein „Roundtable Augmented
Reality in Pharma“ mit ca. 30 Vertretern und Vertreterinnen
namhafter Pharmaunternehmen [8].

Der vorliegende Beitrag berichtet deshalb über den Ein-
satz von AR beim Training von Bedienpersonen unter GMP-
regulierten Bedingungen in einem globalen Biotechnologie-
und Pharmaunternehmen mit Hauptsitz in Mitteleuropa.
Zuvor wird noch kurz auf den Begriff der Augmented Reality
und ihre Potenziale in Lernen und Training eingegangen.

Was ist Augmented Reality?

Augmented Reality oder AR bezeichnet Technologien, bei
denen Abbildungen der realen Umgebung auf Displays durch
computergenerierte Informationen (z. B. per Text, Grafik,
Multimedia) ergänzt werden. AR kombiniert also auf dem
Bildschirm in Echtzeit Elemente der physischen Welt mit
virtuellen Elementen.

Anders als in der Virtual Reality agieren AR-Nutzerinnen
und -Nutzer in und mit ihrer physischen Umgebung und nicht
ausschließlich mit einer computergenerierten „Welt“, wie
etwa in Computerspielen. Bei einer solchen visuellen „Mixed
Reality“ (MR) kann das Mischungsverhältnis variieren, je
nachdem wo sich eine Technologie auf dem Kontinuum zwi-
schen einer Realitätsabbildung ohne virtuelle Elemente und
einer komplett digital erzeugten Welt einordnen lässt [9].

Augmented Reality liegt auf diesem Kontinuum näher am Pol
der Realität als andere MR-Formen (Abb. 1).

Bekannte Beispiele für AR sind Smartphone-Spiele wie
Pokémon Go oder interaktive Filter auf Snapchat und Insta-
gram. Mit speziellen Datenbrillen wie der Microsoft HoloLens
sind auch ohne Smartphone oder Tablet komplexe AR-An-
wendungen möglich. Dabei werden z. B. Zustandsdaten oder
Handlungsanweisungen in die Abbildung von Maschinen ein-
geblendet; zudem haben Anwenderinnen und Anwender die
Hände frei, um mit abgebildeten Objekten zu interagieren.

Virtuelle und reale Darstellungselemente lassen sich ge-
zielt einsetzen, um verschiedene Ziele zu erreichen: Wäh-
rend AR-Elemente die direkte Interaktion mit der realen
Welt erleichtern, können virtuelle Simulationen die Interak-
tion mit räumlich entfernten Objekten oder in gefährlichen
Umgebungen ermöglichen bzw. sicherer machen.

Augmented Reality in Lernen
und Training

Die Anwendung von AR- und VR-Technologien in Lern- und
Trainingskontexten erfährt gegenwärtig sowohl in der For-

n Frederik Thiele
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lung von Teams. Er arbeitete 12 Jahre lang für i-o Consultants in Rollen mit steigender Verantwortung,
bevor er 2016 zu Körber wechselte. Hier verantwortet er das AI-gestützte Line-Optimizer-Produkt, wel-
ches unter seiner Führung bei vielen Kunden erfolgreich eingeführt wurde. Frederik ist bekannt für seine
Fähigkeit, komplexe technische Konzepte in verständliche Vorteile zu übersetzen.
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Abbildung 1: Das Virtuality Continuum nach Milgram
und Kishino 1994 [9] (Quelle: eigene Darstellung der
Autoren).
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DIGITALE INFORMATIONSANGEBOTE 
BELEGEN ZWEITEN PLATZ.
71,7 Prozent nutzen digitale Angebote 
von Fachmedien regelmäßig oder 
gelegentlich als Informationsquelle für 
die berufliche Tätigkeit.
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Werbeformate:  
• Nachrichten push

Newsletter

Der Newsletter „Pharma-Impact“ erscheint  
monatlich zur Monatsmitte und adressiert 6.720 
Abonnenten sowie registrierte Interessenten 
aus der Pharmaindustrie. 

Pharma-Impact  transportiert die pharma- 
zeutischen und technischen Inhalte der Fach-
zeitschriften pharmind und Tech4Pharma, nennt  
aktuelle Veranstaltungen, interessante Produkte, 
attraktive Stellenanzeigen, neue Bücher etc. 

Die durchschnittliche Öffnungsrate liegt bei  
29,4 %*, die Klickrate bei 18,9 %*. 
 

Für 85,5 % der Empfänger ist der monatliche 
„push“ des Newsletters der perfekte Anstoß, in 
der Fachzeitschrift zu lesen – Print wie Online.

Zu Messen und auf Kundenwunsch erscheint 
„Pharma-Impact“ anlassbezogen bzw. als 
individuell ausgestalteter Newsletter.

Werbeformate:  
• Content-Ads
• Native-Ads
• Job-Ads
• Individuelle Newsletter

Jede Aussendung erzielt durchschnittlich

346*

Klicks.

> 6.200 
Follower

Social Media
Seit 2018 besteht unsere News-
Seite auf XING. Weiterhin nutzen 
jede Woche 100te Follower den 
Push-Dienst.

Kontinuierlich bauen wir auf LinkedIn 
unser Netzwerk aus. Bereits heute 
teilen dort viele Unternehmen stolz 
ihre Publikationen in unseren Fach-
medien.



6  |  Mediadaten pharmind 2025 |  Leserbefragung 2023

Zusammenfassung der Erkenntnisse 
aus der Leserbefragung 2023

1. Traditionell Modern

63,4 % lesen in der gedruckten Ausgabe  
von pharmind.

28,9 % nutzen das blätterbare ePaper.

26,8 % scrollen die Beiträge im Browser 
(WebView).

2. Gut investierte Zeit

lesen in jeder pharmind- 
Ausgabe 2x und mehr und 
verwenden dafür 42 Minuten 
(durchschnittliche Lesezeit). 

59,1 %

3. Aktive Leser

62,7 %
der Leser interagieren mit den Autoren und  
Werbetreibenden. Sie rufen die Webseiten der  
Unternehmen auf und vertiefen sich in Produkte 
und Dienstleistungen.

Für etwa die Hälfte der Leser ist der 
Online-/ Offline-Mix (Recherchieren 
/ Lesen) die perfekte Lösung für ihre 
Arbeitssituation. 
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Jede Ausgabe von pharmind erreicht 
durchschnittlich 4 Leser im Unternehmen. 

4. Mehr Mitleser Um den Faktor 

4
erhöht sich entsprechend die 
Kontaktchance von Werbung und 
Content.

90,4 %

5. Online recherchiert

           der pharmind-Leser recherchieren online 

nach Brancheninformationen.             verbringen 

damit täglich bis zu             im Netz. 

87,7 %

30 min

6. Vertraute Quellen

Knapp                  der pharmind-Leser vertraut 

online gleichermaßen auf Informationen von  

Herstellern, Universitäten und Fachmedien. 

2/3

Sei es die Themenauswahl, die fachliche Kompetenz der Autoren, die 
Aktualität der Arbeiten oder die inhaltliche Tiefe der Beiträge – alle  
Bereiche werden einstimmig mit „gut“ bewertet.

7. Rundum gut
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                            der Leser sind direkt in Anschaffungsprozesse involviert,   

                            davon auch zeichnungsberechtigt.

8. Nachhaltig gut

9. Pole Position

10. Entscheidend besser

82,1 % der Leser bewerten pharmind zusammenfassend mit den Noten 
„gut bis sehr gut“. 

empfehlen pharmind weiter.  
Ein klares Statement.92 %

78 % der pharmind-Leser haben  
Führungsaufgaben inne,  
vom mittleren bis zum  
Top-Management. 

82,9 % 
61,9 %
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12. Budget - Verantwortung
pharmind-Leser entscheiden persönlich 
über durchschnittlich                                      165.000 €.

11. Buying Center

24,5 % Die beiden größten Gruppen sind dabei die Geschäftsführer 
und die Qualitätsverantwortlichen 27,4 % 

pharmind erreicht               der Pharma-

Unternehmen mit Hauptsitz im DACH-Raum!

13. Entscheidend
91 %

Auch wenn in Übersee produziert wird –  
die Entscheidungen fallen hier.

14. Erwartbarer Markt

der Unternehmen konzentrieren sich 
vertrieblich auf den DACH-Markt.

der Unternehmen sind europa- und 
weltweit aktiv.58,7 %

41,3 %
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Werbeformate:  
• Broschüre / PDF
• Rechteerwerb

Jahresplaner
Großformatig (DIN A1) finden Jahreskalender ihren Platz an  
Bürowänden. Beigelegt in pharmind und Tech4Pharma und 
von vielen Unternehmen zusätzlich nachgefragt, ist der Kalen-
der in jedem Fall ein beliebter, hochauflagiger Blickfang und  
Gesprächsanlass. 

Sonderdrucke
Ein Beitrag, der das Peer-Review des Redaktionsbeirats  
absolviert hat und veröffentlicht wird, ehrt die Autoren als Ex-
perten zu einem Thema. Diese Wirkung erzielt der Fachbeitrag 
im Heft selbst und noch mehr als Sonderdruck – wahlweise als 
PDF oder Druck in individuellen Ausführungen und Auflagen. Als 
Leadgenerator zum Download von der Website, als Social Media 
Post oder ergänzend zum Werbematerial auf Messen und Ver-
anstaltungen präsentiert er exzellent das Unternehmen hinter 
den Autoren als Technologieführer. 

Jahresplaner 2024 �
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Christi Himmelfahrt,
Vatertag

Pfingstsonntag

Pfingstmontag
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Frankfurt

PHARMAPACK 
Paris

analytica
München
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Frankfurt
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Mailand
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PharmaCongress
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Implementation of Qualified
Electronic Signatures
Author: Dr. Andreas Schwinn, Roche Pharma*)

Correspondence: Dr. Andreas Schwinn | Roche Pharma AG, Emil-Barell-Str. 1, 79639 Grenzach-Wyhlen |
andreas.schwinn@roche.com

n Abstract
The pharmaceutical industry has developed their electronic signature concepts based on CFR part 11 requirements.
Applicable EU (or also Swiss) requirements on electronic signature standards are not widely adapted, in particular the
standards: Qualified Electronic Signature (QES) and Advanced Electronic Signature (AdES). This publication sheds some light
on the legal and technical backgrounds and appeals to use compliant signature standards throughout the Pharmaceutical
Industry in Europe. The author describes the successful implementation of Qualified Electronic Signatures at Roche Pharma
AG, Grenzach.

n Keywords
Electronic signature | Paperless Office | Qualified Electronic Signature (QES) | eIDAS regulation | Non-compliance

Introduction

Back in the Middle Ages, when most people could not
read or write, documents were often signed with an ”X” or
with “XXX”. The connotation is that the “X” represents the
Christian Cross, and “XXX” visualizes the crucifixion
scene. This way, people meant the document to be literally
signed in God’s name. The author found this scenery
touching on many levels and decided to use it in this
publication.

Today the “X”/“XXX” signature is seen as a symbol of
illiteracy. Analphabetism is still a serious problem in devel-
oped countries: In Germany, there are 2.5 million analpha-
bets and 7.5 million functional analphabets [2,3] on about 80
million inhabitants.

Thus, it is not analphabetism that is being discussed here
– it is rather a new form of digital illiteracy. Today, the topic
is signing documents electronically.

The electronic signature standard in the EU and Swit-
zerland is called Qualified Electronic Signature (QES). QES
is considered legally equivalent to a handwritten signa-
ture.

One might ask:

Why is a QP
interested in QES?

A qualified person is used to provide declarations with
legal implications, for the content of which they can be held
legally liable (QP declarations, confirmations, statements,
etc.). In a GMP world, it is assumed that such declarations

must be signed. In times of digital transformation, this sig-
nature should be electronic.

For signing documents electronically, Directive 1999/93/
EC, implemented the concept of the Qualified Electronic Sig-
nature (QES) in EU Legislation. The directive was replaced
by the eIDAS regulation (EU) 910/2014 [4], the concept of
the QES remains.

In Switzerland, this concept is covered by ZertES [5].
When looking at electronic signature concepts in the
pharmaceutical industry, one will learn that although
existing for 25 years, the concept of QES is not widely
adapted.

Electronic Signatures

It is impossible to write this publication without bone-dry
technical and legal details. For the reader who is more inter-
ested in the message than the details, the sections that are
difficult to read have been marked:

Passages that are very technical or legal in nature,
where the author made the experience that people
stopped listening to him when he tried to explain them,
are marked with italic fonts. Whenever you see this,
please feel free to skip.

GxP

*) Author‘s Note: Statements presented herein reflect the interpretation and
opinion of the author, not an official Roche opinion, nor an opinion of the
German Qualified Person Association (GQPA). To learn more about electronic
signatures, the author recommends starting with the e-signature Knowledge
Base – European Commission [1].
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Certificate-Based Signatures

There are electronic signatures that are certificate-based,
and others that are not. Certificate-based signatures are also
called digital signatures.
Note: Not every electronic signature is a digital signature.

As the name says, such signature is based on a digital certi-
ficate. This digital certificate can be thought of as one's digi-
tal fingerprint.

The technical explanation: A digital certificate is a set of
information that is stored securely on user's device (e.g.
the Windows Certificate Store or in the Apple Keychain).
The certificate contains e.g. the user name, the issuer, a
public and a private key. The private key is used for the
digital signature. The signature process means encryp-
tion of document information. The public key is used to
validate the signature. If the validation is successful, it
means that the signatory is authenticated as the certifi-
cate owner and the document was not changed after
the signature.

Certificate-based signing is not only used to sign documents:
It is the basis for email encryption, secure webpages, secure
login, code signing, and more. Obviously, certificate-based
signing is the basis for digital transformation.

This article will tell the readers that certificate-based
signing is the only correct way to sign documents (for read-
ers in the EU or Switzerland).

Non-certificate-based Signatures

Non-certificate-based signatures are typically Simple Elec-
tronic Signatures (SES) as defined below.

Signature Types
in the European Legislation

The eIDAS regulation knows 3 types of electronic signatures:
n Simple Electronic Signature (SES)
n Advanced Electronic Signature (AdES)
n Qualified Electronic Signature (QES)

Simple Electronic Signature (SES)
SES is mentioned in the eIDAS regulation as “trust services
that are used exclusively within closed systems”. This is the
standard for e.g. an enterprise resource planning (ERP), elec-
tronic document management system (EDMS), or laboratory
information management system (LIMS). No further re-
quirements are specified for SES in eIDAS.

In the pharmaceutical industry, such signatures are ex-
pected to comply with CFR part 11 [6].

Note: In an EDMS, the document is not signed, but an
SES is recorded in the signature audit trail. The system
will link the SES to the document. With certificate-based
signatures, the signature with all its digital properties is
a part of the document.
It is important to consider, that such an SES can only be
fully authenticated within this so called “closed system”.
A document downloaded from an EDMS as a PDF
document can be edited by an average 12-year-old. In
the case of a printout, there is no way to prove the au-
thenticity of the document without access to the EDMS.

Conclusion: SES is for Closed Systems.

Advanced Electronic Signature (AdES)
An advanced signature is a certificate-based signature (see
above).

The technical/regulatory definition from eIDAS:
“Article 26
Requirements for advanced electronic signatures:
An advanced electronic signature shall meet the follow-
ing requirements:
(a) it is uniquely linked to the signatory;
(b) it is capable of identifying the signatory;
(c) it is created using electronic signature creation data
that the signatory can, with a high level of confidence,
use under his sole control; and
(d) it is linked to the data signed therewith in such a way
that any subsequent change in the data is detectable.”
This passage needs translation:
First hint: “electronic signature creation data” from
§26(c) means the digital certificate. The certificate
identifies the signatory (§26(b)) since it contains the

n Dr. Andreas Schwinn
is a Pharmacist and Qualified Person. He started his industry career at a Contract Research Organi-
sation (CRO)/Contract Manufacturing Organisation (CMO) establishing the units Clinical Trial Sup-
ply business as a respected service provider in the field. During this time, he acquired the qualified
person (QP) qualification in 2005. In 2013, he joined Roche Pharma AG as QP for investigational
medicinal product (IMPs). After heading the Release Preparation Team for several years, he is now
Senior QP for IMPs.
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Excellence in Pharma auf den LOUNGES 
Auf der Fachmesse LOUNGES in Karlsruhe 2025 stehen Werbe-
kunden der Fachzeitschriften vier exklusive Ausstellungsflächen 
zur Verfügung. Das Besondere daran – zu diesen vier Ständen 
zählt eine gemeinsame Tribüne mit Blick auf eine 12 m² LED-
Präsentationswand. Jeder der vier, auf den LOUNGES neuen, 
Aussteller präsentiert mehrmals täglich seine Produkte und 
Dienstleistungen – auf der LED-Wand wie auch auf dem Gang 
zwischen Tribüne und LED-Wand. Diese (Kurz-)Präsentationen 
können zudem in einem ausgefallenen Rahmen stattfinden.

Werbeformate:  
• Logo-Ads
• Anzeigen

Werbeformate:  
• Ausstellungsfläche
• Präsentations-Slots
• Mediapaket
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Pharma
Congress

2024

 Laborautomation
Optimierung repetitiver Prozesse durch Roboter

 ATMP Monitoring
Safety, efficacy, and compliance with GMP practices

 Contamination Control Strategy (CCS)
The role of stand-alone Rapid Decontamination Stations

 Pre-fillable Syringe Inspection
Pulsed X-ray detection of defects beyond the visible

26. Konferenz | 19.3.-20.3.2024 | Wiesbaden

Bücher
Fachbücher und Monografien „von Experten für Experten“ 
greifen aktuelle wie ständige Themen der Branche auf und vertie-
fen diese. Dabei kann es sich um Neuauflagen von Blockbustern 
wie „Die Tablette“ oder „Leitfaden klinische Prüfungen“ handeln, 
aber auch um neue Praxisbücher wie „Qualitätsmanagement 
und Validierung“ oder „Sterilherstellung“. Mit einer Erstauflage 
von meist 1.000 Exemplaren decken die Titel langfristig ihr jewei-
liges Segment ab.

Corporate Magazin & 
Corporate Book
Um sich in Fachkreisen zu präsentieren, eignen sich Corporate 
Magazins und Books. Beide kommunizieren glaubwürdig, ver-
lässlich und exklusiv das Know-how der Fachabteilung. Als Auf-
tragsarbeiten, orientiert an den Qualitätsmaßstäben des Verlags, 
entstehen Publikationen, die die Leser in die Themenwelten des 
Unternehmens eintauchen lassen. Individuelle Ausführungen und 
Auflagen sind möglich.

Med-X-Press: Michael Mankel, Leiter 

Serialisierung, und Daniel Halupczok, 

Vertrieb, planen für Kunden Details der 

Dienstleistung Serialisierung.

Kundenindividuelle Lösungen 

für nationale und internationale 

Arzneimittel-/Lohnhersteller

HOTLINE 05321-311 30-0

Med-X-Press GmbH

Pracherstieg 1 · 38644 Goslar

Tel.: 05321 311 30-0 Fax: -1180

vertrieb@med-x-press.de 

www.med-x-press.de

Dienstleistung für die 

Arzneimittelindustrie

 ■ Offen – fl exibel für spezielle 

Kundenwünsche

 ■ Bedrucken und Verifi zieren von 

Faltschachteln mit Seriennummern

 ■ vom Kunden geliefert

 ■ von Med-X-Press generiert

 ■ eigene Hardware, Software

 ■ Originalitätsverschluss 

(Tamper Evident)

 ■ Retourenmanagement – 

Verifi zierung bei Rücklauf

Fälschungsschutz 

& Serialisierung

PHARMALOGISTIK- UND 

OUTSOURCING-LÖSUNGEN 

GMP- UND GDP-ZERTIFIZIERT

Nie mehr ohne
Fälschungsschutz!

Excellence in Pharma auf der CPHI
Auf der internationalen Fachmesse CPHI bietet der Gemein-
schaftsmessestand „Excellence in Pharma“ in Frankfurt 2025 
Teilflächen für Unternehmen an, deren Produkte und Dienstleis-
tungen auf die Pharmaindustrie zugeschnitten sind. Die zentra-
le Lage in der Halle 8.0 D8, der sehr geringe eigene Aufwand 
und das attraktive Mediapaket machen eine Teilnahme erfolg-
versprechend und einfach.

Werbeformate:  
• Anzeigen
• Lesezeichen

Werbeformate:  
• Buch / eBook
• Magazin / ePaper

Werbeformate:  
• Turn-Key-Messestand     
   mit Mediapaket

Ausgebucht
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Szenario 1 | ProContent 

„Nicht nur bei Printmedien, auch bei Online-
werbung ist ein passendes Umfeld nicht zu 
unterschätzen. Die Nutzerinnen und Nutzer von 
B2B-Websites halten Werbung, die zur Website 
passt, für glaubwürdiger und hilfreicher. Un-
passende Werbung wird hingegen sehr kritisch 
gesehen.“  
Quelle: dfv Whitepaper: Desk Research der dfv Mediengruppe zum Thema 
Werbewirkung in Fachmedien, Dirk Engel, Markt- und Medienforscher

Inserieren Sie „Äpfel“ nicht im „Birnen“-Magazin, nur weil beides Obst ist. Die 
Aussage Ihrer Anzeige oder Ihres Banners muss zur Leserschaft passen. Je  
definierter die Zielgruppe umso weniger Streuverluste entstehen. Die Schwer-
punkte in den Mediadaten (Seite 16/17) helfen Ihnen bei der thematischen  
Orientierung.

Bauen Sie Werbedruck auf. Das funktioniert am besten mit einer zeitlich kurz 
abgestimmten Cross-Media-Kampagne. Aktivieren Sie die Leser von pharmind 
mit Anzeigen im Heft, Bannern im Newsletter und auf der Website. Ergänzen Sie 
diese Aktivität durch einen Produktbericht im Heft und eine Newsmeldung, die 
wir für Sie online stellen und in sozialen Netzwerken posten. 

Etat: beginnend ab etwa 3.500 € 

Ergänzen Sie Ihr  
Anzeigenmotiv im ePaper  
um zusätzliche Video-, Audio- 
oder Bild-Inhalte. Und machen 
Sie Ihr Produkt erlebbar.

D
an

ny
 W

oh
lra

b • +
49 7525 940-133 • dwohlrab@

ecv.de
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Ihr Eintrag bei  pharmind / Unternehmen  
macht Sie das ganze Jahr sichtbar.

Szenario 2 | ProImage 

„Zufriedene Kunden sind nicht automatisch treu. 
Bedeutsam ist eine hohe emotionale Bindung. 
Sie kann durch Investitionen in Imagewerbung 
gefördert werden.“ 
Quelle: dfv Whitepaper: Desk Research der dfv Mediengruppe zum Thema Wer-
bewirkung in Fachmedien, Dirk Engel, Markt- und Medienforscher 

Auch ein schlechtes Image ist ein Image. Aber kein Ziel. Bauen Sie langfristig  
Vertrauen auf und zeigen Sie Ihren Kunden, dass Ihr Unternehmen auch morgen 
noch am Markt sein wird. Gerade die Pharmaindustrie mit ihren langen Innovations- 
zyklen braucht beständige Partner. 

Bringen Sie Zeit mit. Idealerweise treten Sie regelmäßig übers Jahr Print wie Online 
in Erscheinung. Heute präsentieren Sie ein innovatives Produkt, für das Sie einen 
Preis gewonnen haben. Oder Sie kommunizieren eine Bewertung als TOP-Arbeit-
geber. Morgen schreiben Sie ein Advertorial und zeigen die neue Produktionshalle. 
Oder Sie preisen ein Whitepaper an, das eine Success-Story enthält. 

Paket: beginnend ab etwa 8.500 €

La
ra

 W
oh

lra
b •

 +49 7525 940-134 • lwohlrab@
ecv.de
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Ka
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• +

49 7525 940-112 • kbennett@
ecv.de

Werden Sie exklusiver 
Sponsor eines Dossiers, das  
zu Ihrem Thema passt. Das  
dazugehörige Mediapaket 
rückt Sie mehrmals im Jahr  
ins Rampenlicht!

Im Jahresdurchschnitt erhält ein pharmind-Fachbeitrag 120 Views, TOP-Beiträge 
zu aktuellen Themen wie Annex 1, PUPSIT oder KI über 1000 Views und über 150 
Downloads. Was, wenn das nun ein Beitrag wäre, der aus Ihrer Fachabteilung 
kommt, ein Peer-Review-Siegel trägt und Ihr Unternehmen als Experte zu einem 
Thema präsentiert? 

Nach dem Erwerb der Beitragsrechte posten Sie diesen Beitrag auf Ihrer Website 
und in sozialen Medien oder verteilen den Sonderdruck auf Messen. Ein  
Themen-Newsletter an die pharmind-Leser pusht den Beitrag zusätzlich. Noch 
intensiver wirkt ein von Ihnen gesponsertes Dossier mit Ihren und anderen  
Fachbeiträgen. Ein Corporate Book setzt dem Expertentum die Krone auf.

Etat: beginnend ab etwa 4.000 €, Corporate Books ab 18.000 €

Szenario 3 | ProExpert  

„Fachzeitschriften werden regelmäßig und in-
tensiv genutzt. Entscheider nehmen sich Zeit für 
die Lektüre, sie ist Teil ihrer beruflichen Alltags-
routinen. Das fördert eine tiefe Verarbeitung 
von redaktionellen Beiträgen und Werbung.“
Quelle: dfv Whitepaper: Desk Research der dfv Mediengruppe zum Thema 
Werbewirkung in Fachmedien, Dirk Engel, Markt- und Medienforscher
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Szenario 4 | ProFair

„Fachmedien – sowohl Artikel wie auch Anzei-
gen – stoßen die Kommunikation von Entschei-
dern mit Geschäftspartnern an. Sie liefern Anlass 
und Input für Recherchen und Gespräche. Sie 
unterstützen damit die Lead-Generierung.“ 
Quelle: dfv Whitepaper: Desk Research der dfv Mediengruppe zum Thema 
Werbewirkung in Fachmedien, Dirk Engel, Markt- und Medienforscher

Sa
nd

ra
 B

en
zin

ge

r •
 +49 7525 940-115 • sbenzinger@

ecv.de

Der Imagefilm im  
ePaper und WebView
macht Interessenten  
neugierig!

 

Fachmessen sind wieder hoch im Kurs. Damit möglichst viele Ihrer poten-
ziellen Kunden Ihren Messestand auch besuchen und die Gespräche zur  
Lead-Generierung auf der Veranstaltung Erfolg haben, müssen Sie den Anstoß 
geben. 

Laden Sie zur Messe ein! Erste Multiplikatoren sind der „Störer“ in der Anzeige  
und der Banner mit Links zur Veranstaltungs-Website und zum kostenlosen  
Gastticket. Beim CPHI-Gemeinschaftmessestand <Excellence in Pharma> ist  
die Teilnahme einfach und das Medienpaket bereits inklusive.

Etat: beginnend ab etwa 5.000 €, Gemeinschaftsmessestand 20.900 €
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Ausgabe Redaktions-
schluss*

Anzeigen- 
schluss

Erscheinungs-
termin

Schwerpunktthemen Messen / Kongresse

1 30. Sept 2024 15. Jan 2025 31. Jan 2025 Analytik / Qualitätssicherung
Wirk- und Hilfsstoffe 
Medienversorgung

Pharmapack · Paris · 22.‒23. Jan 2025 
ArabHealth · Dubai · 27.‒29. Jan 2025

2 30. Okt 2024 12. Feb 2025 28. Feb 2025 Pharmaproduktion / -technik / -automation 
Steriltechnik / Aseptik / Reinraum  
Biotechnologie / Bioprozess / ATMPs  
Pharmalogistik / -distribution

LogiMat · Stuttgart · 11.‒13. Mrz 2025
BIOEurope Spring · Mailand · 17.‒19. Mrz 2025
ResearchPharm · Porto · 24.‒25. Mrz 2025 
LOUNGES · Karlsruhe · 25.‒27. Mrz 2025

SH 1 29. Nov 2024 3. Mrz 2025 18. Mrz 2025 PharmaCongress 2025 
Das gemeinsame Sonderheft von pharmind 
und Tech4Pharma zur Veranstaltung. 
Mit Fokus auf die Vortragsthemen

PharmaCongress · Wiesbaden · 08.‒09. Apr 2025 

3 29. Nov 2024 14. Mrz 2025 31. Mrz 2025 Analytik / Qualitätssicherung           
Pharmawasser                                           
Outsourcing                                             
Digitalisierung / KI / Cybersecurity

Hannover Messe · Hannover · 31. Mrz‒4. Apr 2025 
PharmaCongress · Wiesbaden · 08.‒09. Apr 2025
SENSOR+TEST · Nürnberg · 06.‒08. Mai 2025
CYBERSEC EUROPE · Brüssel · 21.‒22. Mai 2025

4 20. Dez 2024 11. Apr 2025 30. Apr 2025 Pharmaverpackung / -kennzeichnung 
Sustainability / Scope 3         
Regulatory Affairs                        
Medienversorgung

Chemspec Europe · Köln · 04.-05. Jun 2025

5 30. Jan 2025 13. Mai 2025 30. Mai 2025 Analytik / Qualitätssicherung  
Pharmaproduktion / -technik / -automation 
Digitalisierung / KI / Cybersecurity       
Medizinprodukte

MedtecLIVE · Nürnberg · 18.‒20 Jun 2025 
Automatica · München · 24.‒27. Jun 2025 

6 28. Feb 2025 12. Jun 2025 30. Jun 2025 Outsourcing                                                                
Wirk- und Hilfsstoffe                        
Biotechnologie / Bioprozess / ATMPs 
Qualifizierung / Validierung

Termin- und Themenplan I. 

Inhaltsanalyse des Redaktionsteils:

61,0 %61,0 %

25,6 %

13,4 %

Arzneimittelwesen, Gesundheitswesen, Industrie, 
Gesellschaft und Technologiemanagement

Aktuelles, Nachrichten und Infobörse

Wissenschaft und Technik

Umfangsanalyse:
2023 = 12 Ausgaben 
 
Gesamtumfang:  1.256 Seiten =
 
Redaktionsteil: 1.073 Seiten =

Anzeigenteil:     183 Seiten =

100,0 % 
 

85,3 % 

14,7 %

Quelle: Verlagsangaben

Der Redaktionsschluss bezieht sich auf die Publikation von beiratsgeprüften Fachbeiträgen. Details zum Ablauf finden Sie hier.*

https://www.ecv.de/download/download/Autorenhinweise/PI_Beitragsanforderungen.pdf
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Termin- und Themenplan II. 

Quelle: Verlagsangaben | Leserbefragung 2023

Verbreitung nach Branchen:
Pharmaindustrie  
(inkl. BioTech- Unternehmen)

Consultant / Beratung  
in der Pharmaindustrie

Anlagen-, Apparate-
und Maschinenbau

Kosmetikindustrie, Lebensmittel-
industrie, weitere Branchen

Behörde / Universität

55,3 %

22,6 %

11,1 %

6,4 %

4,6 %

Verbreitung nach Positionen:
Inhaber, Vorstände, Geschäftsführer 
(techn. und kaufm. Management)

Werks-, Betriebs-, Bereichsleiter  
(F & E, Planung, Konstruktion, Produktion,  
Qualitätssicherung, IT, Instandhaltung)
Abteilungs-, Gruppenleiter, Experten,  
(F & E, Planung, Konstruktion, Produktion, 
Qualitätssicherung, IT, Instandhaltung)

Produktmanagement, Einkauf, Vertrieb

Weitere (Hochschullehrer, Lehrstuhlinhaber, 
wissenschaftliche Mitarbeiter, Dozenten, 
Interessensvertreter etc.)

24,5 %

20,2 %41, 3 %

8,5 %

5,5 %

Ausgabe Redaktions-
schluss*

Anzeigen- 
schluss

Erscheinungs-
termin

Schwerpunktthemen Messen / Kongresse

7 31. März 2025 15. Jul 2025 31. Jul 2025 Analytik / Qualitätssicherung       
Pharmawasser                                       
Pharmalogistik / -distribution       
Mikrobiologie

8 30. Apr 2025 14. Aug 2025 29. Aug 2025 Pharmaverpackung / -kennzeichnung 
Pharmaproduktion / -technik / -automation 
Sustainability / Scope 3                                    
Medizinprodukte

ILAMC · Basel · 16.‒18. Sept 2025

POWTECH-TECHNOPHARM- 
FACHPACK· Nürnberg · 23.‒25. Sept 2025 

9 30. Mai 2025 15. Sep 2025 30. Sep 2025 Analytik / Qualitätssicherung            
Outsourcing                                                                  
Wirk- und Hilfsstoffe                          
Steriltechnik / Aseptik / Reinraum

part2clean · Stuttgart · 07.‒09. Okt 2025 
CPHI · Frankfurt · 28.‒30. Okt 2025 
 

10 30. Juni 2025 16. Okt 2025 31. Okt 2025 Biotechnologie / Bioprozess / ATMPs 
Regulatory Affairs                             
Digitalisierung / KI / Cybersecurity

Compamed · Düsseldorf · 17.‒20. Nov 2025
productronica · München · 18.‒21. Nov 2025 

11 30. Jul 2025 13. Nov 2025 28. Nov 2025 Analytik / Qualitätssicherung                             
Pharmawasser                            
Pharmaproduktion / -technik / -automation 
Pharmalogistik / -distribution

12 22. Aug 2025 04. Dez 2025 19. Dez 2025 Pharmaverpackung / -kennzeichnung 
Sustainability / Scope 3                                       
Qualifizierung / Validierung           
Mikrobiologie                         

PHARMAPACK · Paris · Jan 2026
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Maße angeschnittener Anzeigen beinhalten 3 mm Beschnittzugabe an den Außenkanten. Produktionstoleranzen erfordern bei angeschnittenen Anzeigen für Texte, Logos etc. 
mindestens 10 mm (links u. rechts) bzw. 5 mm (oben u. unten) Abstand von der Beschnitt kante. Bitte liefern Sie Anzeigen im Anschnitt mit Beschnitt, jedoch ohne Beschnittmarken an.“

Format Satzspiegelformate
Breite x Höhe in mm

Anschnittformate
Breite x Höhe in mm*

4-farbig €

1/1 Seite 187 x 270 216 x 303 3.570,-

1/2 Seite Juniorpage 121 x 181 146 x 213 2.995,-

1/2 Seite hoch / quer 92 x 270 / 187 x 133 105 x 303 / 216 x 149 2.484,-

1/3 Seite hoch / quer 61 x 270 / 187 x 88 72 x 303 / 216 x 102 2.155-

1/4 Seite hoch / quer / Block 46 x 270 / 187 x 65 / 92 x 133 57 x 303 / 216 x 78 / 105 x 149 1.615,-

2. /3. /4. Umschlagseite 187 x 270 216 x 303 4.320,-

Konditionen Print  Alle Preise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer

Druckerei / Lieferanschrift für 
Einhefter und Beilagen:
Holzmann Druck GmbH & Co. KG
Gewerbestraße 2
86825 Bad Wörishofen 
Tel. +49 8247-993 0 
Bitte mit Vermerk: pharmind Ausgabe ... / 2025

    Sonderwerbeformen:
 Beihefter**
 2-seitig (Papiergewicht bis 150 g/m2)  

Andere Umfänge und Gewichte  

 Liefern Sie Beihefter im unbeschnittenen Format  
218 x 307 mm an. Berücksichtigen Sie einen Fräsrand  
im Bund (links) von 3 mm, oben, rechts, unten von 5 mm. 

 

 Beilagen**  
Bis 20 g (inkl. Postgebühr) 
Andere Gewichte 

 Andere Werbemittel wie 
 Banderolen, Advertorials, 
 Promotion, Inselanzeigen u.a.                          

Premium-Paket
Standard-Paket

Video, Foto, Audio
Verlinkung eMail & Website***

€ 490,-
inkludiert

ePaper / WebView Bonusmaterial:

€ 3.360,-
auf Anfrage

€ 2.310,-
auf Anfrage

auf Anfrage

Beihefter und Beilagen sind Bestandteile des ePapers. Dazu benötigen wir  
lediglich die PDF-Datei Ihrer Werbemittel. Beihefter erhalten ihren Platz wie im 
gedruckten Heft. Beilagen erhalten einen Hinweis im Inhaltsverzeichnis, von dort 
wird auf das Werbemittel verlinkt.

**

Voraussetzung ist die technisch korrekte Anlage der Druckdaten.*** 

*

gültig ab 01.01.2025
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 Zuschläge:
 Platzierungen
 Bindende Platzierungsvorschriften 15 % Zuschlag
 
 Farbe 
 Genannte Preise gelten für ISO-Farbe. Farbe wird über 
      Farbzuschlag berechnet, der rabattierbar ist. 
 Zuschlag je Sonderfarbe (z. B. HKS oder Pantone) € 700,-

    Rabatte: 
 Bei Abnahme innerhalb eines Insertionsjahres. Technische  

Kosten, Beilagen und Postkarten sind nicht rabattierbar. 
 

 Malstaffel     
 3 Schaltungen 4 % 
  6 Schaltungen  8 %               
 
 Kombination mit  

Tech4Pharma oder cleanroom & processes  5 % 
        

 Datenformate: 
Druckunterlagen bitte als PDF/X-Dokument und mit  
farbverbindlichem Proof. Weitere Hinweise unter  
www.ecv.de/mediadaten-pharmind

    Datenübermittlung:
      eMail: anzeigen@ecv.de 

 
Zahlungsbedingungen:

 10 Tage nach Rechnungsdatum 2 % Skonto,  
30 Tage nach Rechnungsdatum netto ohne Abzug.

 Bankverbindung:
 Kreissparkasse Ravensburg
 IBAN: DE34 6505 0110 0101 1909 36 

SWIFT-BIC: SOLADES1RVB

Mengenstaffel
3 Seiten    12 %
6 Seiten  16 %

Auflagenanalyse Print | ePaper | WebView:
(im Zeitraum 1.7.2023 bis 30.6.2024)

In den letzten Jahren hat sich die Nutzung der pharmind-
Medien maßgeblich und nachhaltig verändert. Deshalb haben
wir uns für eine sinnvolle, neue Darstellung der Verbreitung
entschieden:

Verbreitete Auflage  
(monatlich, im Jahresdurchschnitt)

2.880

Zugriffe ePaper + WebView* 
(monatlich, im Jahresdurchschnitt, 
suchmaschinenbereinigt, im WebView  
nur Beiträge, die im Berichtszeitraum 
veröffentlicht wurden!)

7.297

Kontaktchancen / Ausgabe 
(Hochrechnung lt. Leserbefragung 2023,  
4 Leser / Ausgabe)

18.817

BPI | Pharma-Daten 2023
(aktuellste Daten)

In der Bundesrepublik Deutschland sind laut der
Kostenstrukturstatistik des Statistischen Bundesamtes
614 pharmazeutische Unternehmen für das Jahr 2020
gemeldet.

Abonnierte Print-Auflage 1.774

Abonnierte Online-Auflage 655

Freiauflage Print + Online 261

Messe- und Belegauflage 190
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Konditionen Online I  Alle Preise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer

Werbeform Platzierung Format GIF/JPG Daten- 
volumen

Preis pro 
Woche €

Content-Ad Zwischen redaktionellen Beiträgen auf der  
pharmind Website 

960 x 180 px 150 kB 420,-

Native-Ad* Bild-Text-Kombi zwischen redaktionellen  
Beiträgen auf der pharmind Website 

Eintrag – 480,-

Skyscraper links/
rechts pharmind-Domain 256 x 853 px 300 kB 525,-

Full Hockey-Stick 
links/rechts pharmind-Domain (1) 980 x 140 px + 

(2) 256 x 450 px
150 kB 
150 kB 585,-

Half Hockey-Stick 
links/rechts

pharmind-Domain (1) 485 x 140 px +
(2) 256 x 450 px

150 kB
150 kB

390,-

Wallpaper pharmind-Domain
(1) 256 x 450 px +
(2) 992 x 140 px + 
(3) 256 x 450 px

300 kB 
300 kB 
300 kB

945,-

Job-Ad Stellenmarkt Eintrag – 360,-

Logo-Link** pharmind-, Tech4Pharma-, cleanroom&processes-, 
ECV-Domain Logo – 30,-

*   Native-Ads bestehen aus Bild und Text und sind so gestaltet, dass sie sich vom redaktionellen Inhalt nur durch die gesetzlich verpflichtende Kennzeichnung mit dem Wort  
„Anzeige“ unterscheiden. Dazu benötigen wir ein Bild im Format 230 x 230 px, eine Headline mit max. 80 Zeichen und einen Text mit max. 500 Zeichen (inkl. Leerzeichen). 
Diese Inhalte pflegen wir für Sie unter „News“ in die redaktionellen Artikel ein. Native-Ads werden von Werbeblockern nicht erfasst!

** Logo-Links sind nur für 6 bzw. 12 Monate buchbar.

W
al

lp
ap

er
 (3

)

Wallpaper (2)

Wallpaper (1)

Hockey-Stick 
(2)

Content Ad

Logo-Links

Skyscraper
rechts

Web-Adresse: 
www.pharmind.de

Darstellung: 
Auf Desktops und Tablets werden oben genannte Banner
skaliert angepasst. Für die Ausspielung auf Smartphones
senden Sie uns bitte einen separaten Banner im Format
360 x 100 px. Dieser ist im Preis inkludiert. 

Datenübermittlung:
eMail: anzeigen@ecv.de

Nutzungsdaten:*** (Zeitraum 01.07.2023 ‒ 30.06.2024)
Visits: 69.174 | Page Impressions: 754.107
 Downloads von Zeitschriftenartikeln aus dem Archiv: 74.846 **** 
pharmind-Beiträge (suchmaschinenbereinigt). 
Durchschnittliche Sitzungsdauer: 3,18 Minuten
Herkunft der User: 71,5 % aus Deutschland, Österreich und
Schweiz / 28,5 % ROW

***Quelle: Google Analytics | ****Verlagsangaben

Hockey-Stick (1)

Skyscraper
links

Half-Hockey-Stick (1)

Half-Hockey 
-Stick (2)

gültig ab 01.01.2025
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Konditionen Online II Alle Preise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer

Nutzungsdaten: (im Zeitraum von 01.07.23 bis 30.06.24)
839.695 Klicks auf 6.998 redaktionelle Beiträge.
Durchschnittlich 120 Klicks pro Beitrag, 
TOP-Beiträge über 300 Klicks.

Werbeform Platzierung Format GIF/JPG Preis €

Content-Ad vor einem ausgewählten redaktionellen Beitrag 960 x 180 px 25,00 € / Ad-Impression

Native-Ad vor einem ausgewählten redaktionellen Beitrag Bild-Text-Eintrag 25,00 € / Ad-Impression

Kalkulationsbeispiel:
Ergänzend oder alternativ zur Anzeige im gedruck-
ten Heft / ePaper platzieren Sie einen Banner vor die  
Bezahlschranke Ihres Wunschbeitrags, der im WebView 
angezeigt wird. Diesen Banner sehen alle Nutzer, die 
sich für den Beitrag interessieren.

Dafür nennen Sie uns ein Budget von z.B. 500 €. Ihr 
Banner wird dafür 20 x ausgespielt. Ist das Budget 
binnen eines Schaltjahres erschöpft, informieren wir 
Sie und Sie können ein neues Budget ansetzen oder 
die Ausspielung beenden lassen. Ist Ihr Budget binnen 
eines Schaltjahres nicht ausgeschöpft worden, dann 
bleibt es als Guthaben bestehen und Sie können es be-
liebig für andere Werbeformen in unseren Fachmedien 
einsetzen.

Zusammen mit einem Dienstleister tracken wir - daten-
schutzkonform - die Unternehmen, die sich für den 
Beitrag, bei dem Ihr Banner platziert ist, interessieren. 
Sie erhalten folglich nicht nur die Anzahl der Inter-
essenten des Beitrags, wir sagen Ihnen auch welche 
Unternehmen das waren! Unabhängig davon ob Ihr 
Banner geklickt wurde! 

gültig ab 01.01.2025

Neu
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Werbeform Platzierung Format JPG Datenvolumen Preis €
Content-Ad Banner zwischen den Beiträgen 716 x 134 px 50 kB 1.255,-

Native-Ad* Bild-Text-Kombi zwischen  
den Beiträgen Eintrag – 1.345,-

Konditionen Newsletter „Pharma-Impact“ 
Alle Preise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer

Nutzungsdaten:**

Durchschnittliche Öffnungsrate:  29,4 %
Durchschnittliche Klickrate:  18,1%
Empfänger-Klicks:   Ø 346

*   Native-Ads bestehen aus Bild und Text und sind so gestaltet, dass sie sich vom redaktionellen Inhalt nur durch die gesetzlich  
verpflichtende Kennzeichnung mit dem Wort „Anzeige“ von der Redaktion unterscheiden. Dazu benötigen wir ein Bild im  
Format 300 x 134 px und einen Text mit max. 240 Zeichen (inkl. Leerzeichen). Diese Inhalte pflegen wir für Sie bei der  
Newsletter-Erstellung an gebuchter Platzierung mit ein.

Pharma-Impact erscheint monatlich zur Monatsmitte und adressiert 6.720 Abonnenten und Interessenten. 
Der Newsletter deckt das Themenspektrum der Titel pharmind und Tech4Pharma ab und pusht die Nutzung 
der Fachzeitschriften. 

Konditionen Themen-Newsletter  
„Pharma-Impact“  
Alle Preise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer

Pharma-Impact lässt sich individuell als kundenspezifischer Themen-
Newsletter konfigurieren. Die Beiträge wählen wir mit Ihnen zusammen 
aus unserem und Ihrem Fundus so aus, dass der redaktionelle Charakter 
erhalten bleibt (Content-Marketing). Ihr Unternehmen ist der alleinige 
Werbetreibende.

**Quelle: CleverReach

Mögliche Werbeformen:
Content / Native Ad
Produktmeldung
Fachbeitrag
Veranstaltungen
Stellenausschreibungen

Preis: 4.780 €
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Konditionen Unternehmensforum  Alle Preise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer

Preis:
Eintrag € 1.500,- p. a.  
(inkl. Foto-, Video-, Downloadbereich) 
 
Werbekunden von pharmind erhalten einen Rabatt von 50 %.

Webadresse:  
www.ecv.de/firmen/pharmind/

Der gestiegenen Online-Nutzung folgend erscheinen im 
Auditorium der Fachzeitschrift pharmind zusätzliche Bei-
träge von Unternehmen und Autoren aus der Pharma-
industrie (Content-Marketing). Diese Beiträge durchlaufen 
kein Peer Review. 

Die Beiträge im Auditorium erscheinen ausschließlich 
online. Neue Beiträge stellen wir im Newsletter 
Pharma-Impact einmalig vor.

Werbeform Preis €
Redaktioneller Beitrag mit Newsletter-Push (Banner) 2.470,-

Das Unternehmensforum rollt den roten Teppich für Ihr 
Unternehmen aus. Dort präsentieren Sie sich und Ihre  
Leistungen mit Text, Bild und Video. Der Eintrag lohnt 
sich, da Ihr Unternehmen bei relevanten Suchanfragen als  
Treffer gelistet und mit Logo angezeigt wird. 

Konditionen Auditorium  Alle Preise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer
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Allgemeine Geschäftsbedingungen des ECV • Editio Cantor Verlag für Anzeigen 
und andere Werbemittel | Auszug | Die vollständigen AGB finden Sie unter www.ecv.de/agb
§ 1  GELTUNG, VERTRAGSSPRACHE
(1) Das Angebot unseres Verlages richtet sich ausschließlich an Unternehmer gem. § 14 Abs. 1 BGB.
(2) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern im Sinne von § 14 Bürgerliches Gesetzbuch 

(BGB), d.h. natürlichen oder juristischen Person oder rechtsfähigen Personengesellschaften, die bei Abschluss des Vertrages in Aus-
übung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handeln.

(3) Unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie auf-
grund unserer veröffentlichten Mediadaten in der jeweils aktuellen Fassung. Diese sind Bestandteil aller Verträge, die wir mit unseren 
Kunden (nachfolgend „Kunde“ genannt) über die von uns angebotenen Leistungen schließen.

(4) Abweichende Bedingungen des Kunden oder Dritter finden keine Anwendung, wenn und soweit wir diese nicht ausdrücklich schriftlich 
anerkennen. Unser Schweigen auf derartige abweichende Bedingungen gilt insbesondere nicht als Anerkenntnis oder Zustimmung, 
auch nicht bei zukünftigen Verträgen. Selbst wenn wir auf ein Schreiben Bezug nehmen, das Geschäftsbedingungen des Kunden oder 
eines Dritten enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit Geltung jener Geschäftsbedingungen. Der Ausschluss 
der Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Kunden gilt auch dann, wenn diese zu einzelnen Regelungspunkten keine gesonderte 
Regelung enthalten.

(5) Vertragssprachen sind Deutsch und Englisch. Im Falle von Abweichungen zwischen der deutschen und der englischen Fassung der 
Angebote bzw. dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen hat die deutsche Fassung Vorrang.

(6) Bei Widersprüchen zwischen den Mediadaten und den AGB gehen die Mediadaten vor.

§ 3  ANGEBOT UND VERTRAGSABSCHLUSS
(1) Soweit der Kunde von uns ein Angebot (Kostenvoranschlag) erhält, gilt folgendes: Alle Angebote (Kostenvoranschläge) sind freiblei-

bend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind. Unsere Angebote (auch unverbindliche) sind 
für die Zeit von vier Wochen ab Angebotsdatum gültig; das gilt auch für unverbindliche Angebote. Maßgeblich hierfür ist der Zugang 
der Annahmeerklärung in Textform bei uns. Mit Annahme des Angebots erkennt der Kunde diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
an.

(2) Soweit unser Angebot nicht bereits ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet war oder der Kunde bei uns telefonisch bucht, kommt 
ein Vertrag erst durch Bestätigung des Auftrages durch uns zustande.

(3) Der Vertragstext wird von uns nach Vertragsabschluss gespeichert. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind für den Kunden jeder-
zeit auf unserer Verlags-Website zugänglich und können von diesem abgespeichert und ausgedruckt werden.

(4) Angaben von uns zum Gegenstand der Leistung (z.B. Umfang, Maße, Gebrauchswerte, technische Daten) sowie unsere Darstellungen 
desselben (z.B. Zeichnungen und Abbildungen) sind nur annähernd maßgeblich, soweit nicht die Verwendbarkeit zum vertraglich vor-
gesehenen Zweck eine genaue Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind keine garantierten Beschaffenheitsmerkmale, sondern Beschrei-
bungen oder Kennzeichnungen der Leistung. Handelsübliche Abweichungen und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften 
erfolgen oder technische Verbesserungen darstellen, sind zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck 
nicht beeinträchtigen. Anderes gilt dann, sofern und soweit wir eine ausdrückliche Garantie übernehmen.

(5) Auskünfte und Erläuterungen hinsichtlich Leistungen durch uns und unsere Mitarbeiter erfolgen ausschließlich aufgrund der bisherigen  
Erfahrung. Sie stellen keinerlei Eigenschaften oder Garantien in Bezug auf die Produkte dar. Eine Garantie gilt nur dann als von uns über-
nommen, wenn wir schriftlich eine Eigenschaft und/oder einen Leistungserfolg als „rechtlich garantiert“ bezeichnet haben.

(6) Die Eigenschaften von Mustern etc. werden nur dann Vertragsbestandteil, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. Der 
Vertragspartner ist zur Verwertung und Weitergabe von Mustern nicht berechtigt. 

(7) Wir behalten uns das Eigentum und/oder das Urheberrecht an allen abgegebenen Angeboten und Kostenvoranschlagen sowie dem 
Kunden zur Verfügung gestellten Zeichnungen, Abbildungen, Berechnungen, Prospekten, Katalogen, Modellen, Werkzeugen und an-
deren Unterlagen und Hilfsmitteln vor. Der Kunde darf diese Gegenstände ohne ausdrückliche Zustimmung von uns weder als solche 
noch inhaltlich Dritten zugänglich machen, sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte nutzen oder vervielfältigen. Er hat auf unser 
Verlangen diese Gegenstände vollständig an uns zurückzugeben und eventuell gefertigte Kopien zu vernichten, wenn sie von ihm im 
ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden oder wenn Verhandlungen nicht zum Abschluss eines Vertrages führen.

§ 7  PREISE UND ZAHLUNG
(1) Es gelten die von uns im Angebot angegebenen bzw. – soweit kein Angebot vorliegt – von uns in den Mediadaten ausgeschriebenen 

Preise, Rabatte, Zuschläge und Anzeigenformate zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses; diese verstehen sich als Nettopreise in Euro zzgl. 
der jeweils geltenden Umsatzsteuer. 

(2) Etwaige Kosten für Verpackung, Transport, Versand, Fracht, Versicherungen oder etwaiger Zoll und andere Gebühren oder öffentliche 
Abgaben sind darin nicht enthalten und werden separat berechnet. Soweit wir ein Angebot ausstellen, werden diese Kosten dort ge-
sondert ausgewiesen und erfolgen auf Kosten des Kunden.

(3) Die im Angebot genannten Preise wurden auf Basis der vom Kunden geschilderten Auftragsdaten erstellt und gelten unter dem Vorbe-
halt, dass diese unverändert bleiben. Andernfalls behalten wir uns vor, das Angebot entsprechend anzupassen oder – soweit mit dem 
Auftrag bereits begonnen wurde – die entsprechenden Mehrkosten in Rechnung zu stellen. Jeglicher Mehraufwand gegenüber dem 
Angebot ist gesondert zu vergüten. 

(4) Die Errechnung der Abnahmemengen erfolgt nach Millimeter-Höhe und Spaltenanzahl.
(5) Wir haben zudem Anspruch auf Ersatz folgender Auslagen:
 a) Ausgaben, die wir zur Beschaffung von Lizenzen für erforderlich halten und die wir mit dem Kunden abgestimmt haben; 
 b) Ausgaben, die dadurch entstehen, dass der Kunde die nochmalige Änderung von bereits freigegebenen Leistungen verlangt
 c) Kosten für die Anfertigung bestellter Beilagen/Beihefter, Anzeigen, Online-Werbeformate und individueller Auftragsarbeiten
 d) Kosten für externe Dienstleister
(6) Die Zahlung erfolgt grundsätzlich auf Rechnung.
(7) Die Abrechnung erfolgt grundsätzlich in Euro. Entstehen Kosten in anderer Währung, trägt grundsätzlich der Kunde das Risiko einer 

Verteuerung der Kosten durch Verschlechterung des Wechselkurses zwischen dem Zeitpunkt der Kalkulation und der tatsächlichen 
Bezahlung von Kosten, die vereinbarungsgemäß von Dritten in fremder Währung in Rechnung gestellt werden. Im Falle von Über-
weisungen aus dem Ausland trägt der Kunde stets die anfallenden Bankspesen.

(8) Der Kunde erklärt sich mit der Zusendung einer elektronischen Rechnung (PDF-Format) einverstanden. Der Kunde wird darauf hin-
gewiesen, dass mit der Zusendung einer digitalen Rechnung an ihn Archivierungspflichten einhergehen.

(9) Wir stellen eine Rechnung aus, auf der ein Verweisung auf unser ePaper mit den darin enthaltenen Anzeigen und Ads zu finden ist. Im 
Übrigen werden Originalbelege nur gegen gesonderte Berechnung geliefert.

(10) Rechnungsbeträge sind sofort fällig und innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum ohne jeden Abzug zu bezahlen, sofern nicht 
etwas anders schriftlich vereinbart ist. Maßgebend für das Datum der Zahlung ist der Eingang bei uns. Leistet der Kunde bei Fälligkeit 
nicht, so sind die ausstehenden Beträge ab dem Tag der Fälligkeit nach dem gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen; die Geltend-
machung höherer Zinsen und weiterer Schäden im Falle des Verzugs bleibt unberührt. Des Weiteren steht uns eine Verzugspauschale 
von 40,00 Euro zu. 

(11) Bei Zahlung binnen 10 Tagen nach Rechnungsdatum gewähren wir dem Kunden 2 % Skonto auf den Nettobetrag.
(12) Wir sind berechtigt, Vorkasse zu verlangen. Die Höhe ergibt sich aus der vertraglichen Vereinbarung. Wir sind berechtigt, mit der 

Leistung erst dann zu beginnen, wenn die Anzahlung in der vereinbarten Höhe vom Kunden geleistet wurde. Soweit noch weitere 
Forderungen gegenüber dem Kunden bestehen, behalten wir uns zudem das Recht vor, mit der eigenen Leistung erst nach Eingang 
aller rückständigen Zahlungen zu beginnen. 

(13) Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Kunden ist nur zulässig, soweit die Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig fest-
gestellt sind. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Kunde nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen 
Vertragsverhältnis beruht.

(14) Einwendungen gegen die Abrechnung der erbrachten Leistungen hat der Kunde innerhalb einer Frist von acht Wochen nach Zugang 
der Rechnung schriftlich bei der auf der Rechnung angegebenen Stelle zu erheben. Nach Ablauf der vorgenannten Frist gilt die Ab-
rechnung als vom Kunden genehmigt. Wir werden den Kunden mit Übersendung der Rechnung auf die Bedeutung seines Verhaltens 
besonders hinweisen. 

(15) Gerät der Kunde mit einem Betrag von mindestens 10% der offenen Gesamtforderung in Verzug, gilt als vereinbart: Alle Forderungen 
werden sofort fällig. Wir sind berechtigt, die weitere Bearbeitung aller Aufträge des Kunden von einer Vorauszahlung oder Sicher-
heitsleistung abhängig zu machen oder nach Setzung einer angemessenen Nachfrist deren weitere Erfüllung abzulehnen. Wird nach 
Abschluss des Vertrags erkennbar, dass unser Anspruch auf den Preis durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Kunden gefährdet wird, 
sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom 
Vertrag berechtigt.

§ 10  LIEFER-/LEISTUNGSTERMIN, VERSAND UND GEFAHRÜBERGANG
(1) Die Leistung erfolgt innerhalb der vereinbarten Frist. Ist die Zusendung einer Ware vereinbart, erfolgt die Lieferung innerhalb der 

vereinbarten Lieferfrist an den vereinbarten Lieferort Sollten wir einen vereinbarten Termin nicht einhalten, so hat der Kunde eine an-
gemessene Nachfrist zu setzen, die in keinem Fall zwei Wochen – soweit nicht unangemessen – unterschreiten darf.

(2) Wir sind, abgesehen von vereinbarten Terminen, frei in der Einteilung unserer Leistungszeit. Die Nichteinhaltung der gesetzten Termine 
ist für uns unschädlich, wenn und soweit die Verzögerung auf der Verletzung von Pflichten oder Obliegenheiten oder Änderungen 
durch den Kunden beruhen. Wir werden uns bemühen, die vereinbarten Leistungszeiten trotz der Verzögerung einzuhalten, soweit uns 
dies zumutbar ist. Hierfür entstehende Zusatzkosten hat der Kunde zu tragen.

(3) Sämtliche vereinbarten Termine beginnen, wenn Zahlung
 a) gegen Vorkasse vereinbart ist, am Tag des Eingangs des vereinbarten Vorschusses.
 b) gegen Rechnung vereinbart ist, mit Zugang unserer Auftragsbestätigung beim Kunden oder mangels einer solchen binnen 5 Kalendertagen 

nach Zugang der Bestellung/Buchung bei uns jedoch nicht, bevor alle Einzelheiten der Ausführung des Auftrages geklärt sind und alle sonstigem 
vom Kunden zu erfüllenden Voraussetzungen vorliegen, insbesondere vereinbarte Anzahlungen oder Sicherheiten und notwendige Mit- 
wirkungsleistungen (Einholen von behördlichen Genehmigungen, Zur-Verfügung-Stellen von Urkunden betr. Zoll, Vorlegen von Unter-
lagen, Freigaben etc.) vollständig geleistet sind. Werden diese Voraussetzungen nicht rechtzeitig erfüllt, so verlängern sich die Fristen 
angemessen; dies gilt nicht, wenn wir  die Verzögerung zu vertreten haben. Hat der Kunde nach Auftragserteilung Änderungen ver-
langt, so beginnt die Liefer- und/oder Leistungsfrist mit der Bestätigung der Änderung durch uns.

(4) Wir haben Sonderformate/individuelle Auftragsarbeiten nach Fertigstellung in den Verfügungsbereich des Kunden zu übertragen. Dies 
kann durch Heraufladen einer Datei auf einen vom Kunden angegebenen und durch Übermittlung der Zugangsdaten zugänglich ge-
machten Server oder auf sonstige, dem Kunden zumutbare Weise bewerkstelligt werden. Die Datei wird für 7 Kalendertage zum Abruf 
bereitgehalten. Soweit dies vereinbart ist, werden wir individuelle Auftragsarbeiten entsprechend der Vereinbarung übersenden. 

(5) Bei Lieferung ist für die Einhaltung des Versandtermins ist allein der Tag der Übergabe der Ware durch uns an das Versandunternehmen 
maßgeblich. Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, bestimmen wir die angemessene Versandart und das Transportunternehmen 
nach dessen billigen Ermessen. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung geht spätestens mit der 
Übergabe des Liefergegenstandes (wobei der Beginn des Verladevorgangs maßgeblich ist) an den Spediteur, Frachtführer oder sonst 
zur Ausführung der Versendung bestimmten Dritten auf den Kunden über. Dies gilt auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder wir 
noch andere Leistungen (z.B. Versand) übernommen haben. Verzögert sich der Versand oder die Übergabe infolge eines Umstandes, 
dessen Ursache beim Kunden liegt, geht die Gefahr von dem Tag an auf den Kunden über, an dem der Liefergegenstand versandbereit 
ist und wir dies dem Kunden angezeigt haben. Gleiches gilt, wenn wir dem Kunden die Möglichkeit zum Download angezeigt und ihm 
die jeweiligen Zugangsdaten zur Verfügung gestellt haben. Ist die Anlieferung aufgrund eines Umstandes, den der Kunde zu vertreten 
hat unmöglich, oder ist der Kunde in Annahmeverzug, trägt der Kunde die Kosten einer weiteren Lieferung.

§ 11  MÄNGELRECHTE
(1) Bei einem Sachmangel gelten grundsätzlich die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachstehend nichts Abweichendes vereinbart wird.
(2) Der Kunde hat das Produkt unverzüglich nach Übersendung sorgfältig zu untersuchen. Das Produkt gilt als vom Kunden genehmigt, 

wenn ein Mangel (i) im Falle von offensichtlichen Mängeln nicht innerhalb von zehn Werktagen nach Lieferung oder (ii) im Falle von 
versteckten Mängeln unverzüglich nach Entdeckung des Mangels angezeigt wird. Versteckte Mängel sind spätestens innerhalb der Ge-
währleistungsverjährungsfrist nach § 13 uns gegenüber zu rügen. Eine nicht fristgerechte Rüge schließt jeglichen Anspruch des Kunden 
aus Pflichtverletzung wegen Sachmangels aus. Dies gilt nicht im Falle eines vorsätzlichen, grob fahrlässigen oder arglistigen Handelns 
unsererseits, im Falle der Verletzung von Leib, Leben oder Gesundheit oder der Übernahme einer Garantie der Mängelfreiheit, oder 
eines Beschaffungsrisikos nach § 276 BGB oder sonstigen gesetzlich zwingenden Haftungstatbestandes. 

(3) Der Kunde ist verpflichtet, etwaige Mängel nachvollziehbar und detailliert zu melden. Dabei hat der Kunde insbesondere die Arbeits-
schritte, die zum Auftreten des Mangels geführt haben, die Erscheinungsweise sowie die Auswirkungen des Mangels anzugeben.

(4) Wir übernehmen keine Gewährleistung nach §§ 478, 479 BGB (Rückgriff in der Lieferkette – Lieferantenregress), wenn der Kunde die von uns  
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vertragsgegenständlich gelieferten Produkte bearbeitet oder verarbeitet oder sonst verändert hat, soweit dies nicht dem vertraglich 
verbarten Bestimmungszweck der Produkte entspricht.

(5) Für Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz gelten außerdem die besonderen Bestimmungen des § 12 dieser Allgemeinen Geschäfts- 
bedingungen.

§ 12  HAFTUNG
12.1  Allgemeines
(1) Für eine Haftung von Vertragspartner auf Schadensersatz gelten unbeschadet der sonstigen gesetzlichen Anspruchsvoraussetzungen die  

folgenden Haftungsausschlüsse und -begrenzungen.
(2) Wir haften für Schäden unbeschränkt, soweit
 a) diese auf grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz zurückzuführen sind,
 b) wir eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen haben,
 c) diese nach dem Produkthaftungsgesetz zu ersetzen sind,
 d) diese an Leben, Körper oder Gesundheit erfolgen oder
 e) diese auf einer schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten beruhen.
(3) Die Haftung für einfache und grobe Fahrlässigkeit sowie für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist zudem auf den vorher-

sehbaren und vertragstypischen Schaden begrenzt, mit dessen Entstehung der Kunde bei Vertragsschluss aufgrund der ihm zu diesem 
Zeitpunkt bekannten Umständen rechnen musste und soweit nicht zugleich ein anderer der in Abs. 2 lit. b) bis c) aufgeführten Aus-
nahmefälle vorliegt. 

(4) Der vertragstypische vorhersehbare Schaden beträgt pro Auftrag maximal 100 % des Auftragsvolumens. Die vorstehende Haftungs-
begrenzung gilt auch für Schadensersatz aufgrund entgangenen Gewinns.

(5) Im Übrigen ist eine Schadensersatzhaftung für Schäden aller Art, gleich aufgrund welcher Anspruchsgrundlage, einschließlich der 
Haftung für Verschulden bei Vertragsabschluss, ausgeschlossen.

(6) Die verschuldensunabhängige Haftung unsererseits nach § 536a Abs. 1, 1. Alt. BGB für bereits zum Zeitpunkt des Vertragsschluss vor-
handene Mängel wird ausgeschlossen. 

(7) Vorstehende Haftungsausschlüsse und –begrenzungen gelten auch zugunsten der Mitarbeiter, Erfüllungsgehilfen und sonstiger Dritter, 
deren wir uns zur Vertragserfüllung bedienen.

(8) Die vorstehenden Regelungen gelten für alle Schadensersatzansprüche (insbesondere für Schadensersatz neben der Leistung und 
Schadenersatz statt der Leistung), und zwar gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Mängeln, der Verletzung von Pflich-
ten aus dem Schuldverhältnis oder aus unerlaubter Handlung. Sie gelten auch für den Anspruch auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen. 

(9) Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.
12.2  Haftung wegen Verzug
 Sofern dem Kunden aufgrund eines von uns zu vertretenden Verzugs ein Schaden erwächst, so ist er unter Ausschluss weiterer An-

sprüche berechtigt, eine Verzugsentschädigung (einschl. des Ersatzes vergeblicher Aufwendungen) zu fordern. Diese beträgt für jede 
angefangene Woche des Verzugs 0,5 % der Nettovergütung für die im Verzug befindliche Warenlieferung und/oder Leistung im 
Ganzen, höchstens jedoch 5 % der Nettovergütung für die Gesamtlieferung und/oder Gesamtleistung, die infolge des Verzugs nicht 
rechtzeitig oder nicht vertragsgemäß von uns geliefert und/oder geleistet wird. Ein weitergehender Ersatz des Verzögerungsschadens 
ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht im Falle eines vorsätzlichen, grob fahrlässigen oder arglistigen Handelns unsererseits, bei Ansprüchen 
wegen der Verletzung von Leib, Leben oder Gesundheit, im Falle eines vereinbarten fixen Liefertermins im Rechtssinne und der Über-
nahme einer Leistungsgarantie oder eines Beschaffungsrisikos nach § 276 BGB und bei einer gesetzlich zwingenden Haftung.

12.3  Haftung wegen Unmöglichkeit
 Wir haften bei Unmöglichkeit der Leistung in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit von Vertragspartner oder eines Ver-

treters oder Erfüllungsgehilfen sowie bei einer schuldhaft verursachten Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit nach 
den gesetzlichen Bestimmungen. Unsere Haftung bei Unmöglichkeit der Leistung ist in Fällen grober Fahrlässigkeit jedoch auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, wenn nicht zugleich ein anderer der in S. 1 aufgeführten Ausnahmefälle vorliegt. 
Außerhalb der Fälle des S. 1 und des S. 2 wird unsere Haftung wegen Unmöglichkeit auf Schadensersatz und auf Ersatz vergeblicher 
Aufwendungen auf insgesamt 10 % des Wertes der unmöglich gewordenen Leistung begrenzt. Weitergehende Ansprüche des Kunden 
wegen Unmöglichkeit der Lieferung sind - auch nach Ablauf einer uns etwa gesetzten Frist zur Leistung - ausgeschlossen. Das Recht des 
Kunden zum Rücktritt vom Vertrag bleibt unberührt. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den vorstehenden 
Regelungen nicht verbunden.

§ 14  HÖHERE GEWALT
(1) Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Leistung oder für Leistungsverzögerungen, soweit diese durch
 a) höhere Gewalt (z.B. zivile Unruhen, Terrorakte, Streik/Aussperrungen, Naturkatastrophen, Kriegshandlungen, Schwierigkeiten in der 

Materialbeschaffung, örtliche Stromausfälle, Unfälle, Schwierigkeiten bei der Beschaffung von evtl. notwendigen behördlichen Geneh-
migungen, Pandemien) verursacht sind, oder

 b) Virus- und sonstige, auch nicht-technische Angriffe Dritter auf unser System erfolgen, gleichwohl wir die dem Stand der Technik 
entsprechenden Schutzmaßnahmen ergriffen haben oder

 c) Hindernisse aufgrund von deutschen, US-amerikanischen sowie sonstigen anwendbaren nationalen, EU oder internationalen Vor-
schriften des Außenwirtschaftsrechts oder aufgrund sonstiger Umstände, verursacht worden sind, die wir nicht zu vertreten haben oder

 d) Erkrankung unsererseits
 e) behördliche Anordnungen unmöglich werden (hiervon umfasst sind insbesondere Anordnungen nach IfSG, Anordnungen der Unter-

sagung der gewerblichen Durchführung, Anordnung von Sperrzeiten, sonstige Anordnungen, die eine Durchführung rechtlich oder 
tatsächlich unmöglich machen bzw. die eine Durchführung unzumutbar machen).

(2) Im Falle einer nicht von uns zu vertretenden Nichtverfügbarkeit der Leistung oder einer nicht von uns zu vertretenden Verzögerung der 
Leistung infolge der vorgenannten Ereignisse des Abs. 1, wird der Kunde unverzüglich über die fehlende Leistungsmöglichkeit unter-
richtet. 

(3) Der Kunde ist im Fall des Eintritts der in Abs. 1 genannten Voraussetzungen damit einverstanden, dass der Leistungstermin verlegt. Ist 
der Kunde Kaufmann, hat dieser unverzüglich zu widersprechen. Andernfalls werten wir dies als Zustimmung. Ist der Kunde kein Kauf-
mann i.S.d. HGB, ist die Verlegung nur möglich, sofern diese für den Kunden nicht unzumutbar ist. 

(4) Die Verlegung gem. Abs. 3 berechtigt den Kunden nicht zum Schadensersatz oder Rücktritt vom Vertrag. 
(5) Ist uns eine Verlegung gem. Abs. 3 unmöglich oder ist diese für den Kunden unzumutbar bzw. hat der kaufmännische Kunde der 

Verlegung widersprochen, sind wir zum Rücktritt vom und/oder zur Kündigung des Vertrages berechtigt, soweit wir nicht das Beschaf-
fungsrisiko übernommen haben; gleiches gilt, wenn ein Leistungstermin verbindlich vereinbart und dieser aufgrund von Ereignissen 
nach Abs. 1 Satz 1 um mehr als vier Wochen überschritten wird. Unter den vorgenannten Voraussetzungen ist der Kunde gleichsam 

berechtigt, wegen des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten bzw. diesen zu kündigen.
(6) Im Falle des Rücktritts/der Kündigung und/oder durch uns gem. Abs. 5 wird die bereits erbrachte Zahlung für den nicht erbrachten 

Teil unverzüglich erstattet. Weitere Ansprüche des Kunden, insbesondere Schadensersatzansprüche wie bspw. Erstattung entstandener 
Aufwendungen (z.B. Hotelkosten, Anreisekosten etc.), bestehen in diesem Fall nicht. 

(7) Geraten wir mit einer Leistung in Verzug oder wird eine Lieferung oder Leistung, gleich aus welchem Grund, unmöglich, so ist die 
Haftung auf Schadensersatz nach Maßgabe des § 12 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen beschränkt.

§ 15  LAUFZEIT, STORNIERUNG/KÜNDIGUNG DURCH DEN KUNDEN
15.1  Allgemein
(1) Die Kündigung von Aufträgen ist nur wie folgt möglich:
 a) Die Kündigung/Stornierung von Anzeigen gem. Ziff. 2.2 ist bis zum Anzeigenschluss möglich.
 b) Die Kündigung/Stornierung betreffend die Verteilung von Beilagen und Beiheftern gem. Ziff. 2.3 ist bis fünf Tage vor dem Erschei-

nungstermin möglich
 c) Die Kündigung/Stornierung von Newsletterwerbung gem. Ziff. 2.5 ist bis zum Versand des Newsletters möglich.
 d) Die Kündigung/Stornierung von Sonderwerbeformaten und individuellen Auftragsarbeiten gem. Ziff. 2.6 ist bis zur Druckfreigabe  

möglich.
(2) Im Übrigen gilt das Gesetz.
(3) Das beiderseitige Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein solcher wichtiger Grund kann insbesondere be-

stehen, wenn
 a) der Kunde gegen die Pflichten aus dem Vertrag, insbesondere gegen Mitwirkungspflichten, verstößt 
 b) der Kunde fällige (Abschlags-)Zahlungen trotz Mahnung nicht leistet,
 c) wenn über das Vermögen des Unternehmens des Kunden oder über das Vermögen des Kunden das Insolvenzverfahren beantragt 

oder eröffnet wurde.
 d) Gründe vorliegen, die die Leistung tatsächlich unmöglich machen (insbes. aufgrund höherer Gewalt).
(4) Jede Kündigungserklärung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Textform.
15.2  Unternehmenseinträge
(1) Der Vertrag beginnt mit Platzierung der Einträge und wird für die Dauer von 12 Monaten geschlossen.
(2) Der Vertrag verlängert sich jeweils um 12 Monate, soweit die Parteien diesen nicht unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von min-

destens einen Monat vor dem jeweiligen Vertragsende in Textform kündigen. Maßgeblich ist der Zugang der Kündigung.  Im Übrigen 
ist die ordentliche Kündigung ausgeschlossen.

(3) Wir werden den Kunden bis spätestens zwei Monate vor Ablauf des Vertrages in Textform auf folgendes hinweisen:
 a) Zeitpunkt, zu dem die vereinbarte aktuelle Vertragslaufzeit endet
 b) Zeitraum, um den sich der Vertrag bei Nichtkündigung verlängert
 c) Zeitpunkt, bis zu dem die Kündigung bei uns spätestens eingehen muss.
15.3  Ads, Banner
 Der Vertrag beginnt mit Platzierung der Ads, Banner etc. und wird für die Dauer von 4 Wochen geschlossen. Danach endet der  

Vertrag automatisch.

§ 16  FOLGEN DER VORZEITIGEN KÜNDIGUNG/STORNIERUNG
(1) Werden Aufträge seitens des Kunden gekündigt/storniert, ohne dass wir dies zu vertreten haben, so sind wir berechtigt, die vereinbarte 

Vergütung zu verlangen, wobei wir das anrechnen, was der Kunde infolge der Aufhebung des Vertrags an Aufwendungen erspart oder 
wir durch anderweitige Verwendung unserer Arbeitskraft hätten erwerben können oder erworben haben. Es wird daher vermutet, dass 
uns die Vergütung für den erbrachten Teil sowie mindestens folgende Pauschalen auf den noch nicht erbrachten Teil der Werkleistung 
zustehen:

 a) Bei Kündigung bis 2 Tage vor Anzeigenschluss/Newsletterversand/Verteilung von Beilagen/Beiheftern/Druckfreigabe der Auftrags-
arbeiten 50% auf den noch nicht erbrachten Teil der Leistung.

 b) Bei Kündigung ab 2 Tagen vor Anzeigenschluss/Newsletterversand/Verteilung von Beilagen/Beiheftern/Druckfreigabe der Auftrags-
arbeiten bis zur Versendung/Fertigstellung 90 % auf den noch nicht erbrachten Teil der Leistung.

(2) Abs. 1 gilt jedoch dann nicht, soweit dem Kunden von uns im Einzelfall ein kostenloses Kündigungsrecht eingeräumt wurde und uns die 
Erklärung des Kunden über die Ausübung dieses kostenlosen Kündigungsrechts fristgerecht zugeht. 

(3) Es bleibt dem Kunden ausdrücklich vorbehalten, uns nachzuweisen, dass die ersparten Aufwendungen wesentlich höher sind, als 
die vorstehend berücksichtigten Abzüge, bzw. dass eine anderweitige Verwendung der Leistungen stattgefunden hat. Im Falle eines 
solchen Nachweises ist der Kunde nur verpflichtet, den entsprechend geringeren Betrag zu bezahlen.

(4) Sofern wir nachweisen, dass die auf den nicht erbrachten Teil entfallenden Kosten, die aufgrund und im Hinblick auf die Umsetzung 
des Auftrags bereits erbracht wurden, höher sind als die in Abs. 1 geltend gemachten Pauschalen bzw. die ersparten Aufwendungen 
niedriger sind als die angerechneten Ersparnisse, sind wir berechtigt, die tatsächlich entstandenen Kosten zu verlangen.

§ 18  ANWENDBARES RECHT UND GERICHTSSTAND
(1) Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Kunden gilt vorbehaltlich anderweitiger 

individueller Vereinbarungen das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). Ist im Einzelfall 
zwingend ausländisches Recht anzuwenden, sind die vorliegenden AGB so auszulegen, dass der mit ihnen verfolgte wirtschaftliche 
Zweck weitest möglich gewahrt wird.

(2) Erfüllungsort für alle vertraglichen Verpflichtungen mit Ausnahme des Falles der Übernahme einer Bringschuld oder anderweitiger 
Vereinbarung ist unser Geschäftssitz.

(3) Ist der Kunde Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen oder hat er 
in der Bundesrepublik Deutschland keinen allgemeinen Gerichtsstand, so ist Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkeiten aus der Ge-
schäftsbeziehung unser Geschäftssitz. 

(4) Die Zuständigkeitsregelungen der vorstehenden Abs. 2 und 3 gelten klarstellungshalber auch für solche Sachverhalte zwischen uns 
und dem Kunden, die zu außervertraglichen Ansprüche im Sinne der VO (EG) Nr. 864/2007 führen können. Zwingende gesetzliche 
Bestimmungen über ausschließliche Gerichtsstände bleiben von dieser Regelung unberührt.

Stand: 01.09.2025
Änderungen und Druckfehler vorbehalten
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